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Förderungdes Kinderturnensdurch die Gemeinde .DerArbeiterturn -¬
vereinpflegtin sehrausgedehntemMassederTurnenderSchulkin¬
der Fast in jedemBezirknehmenHundertevonKindernan denTurn-¬
kursenteil .InErkenntnisdergesundheitlichenVorteile,diedem
Kinderturnenzukommen,hatderGemeinderatsausschussfürallgemei-¬
neVerwaltungsangelegenheitenbeschlossen,demArbeiterturnverein
eineSubventionvonhundertMillionenKronenzugewähren.

GemeindesubventionfürdenEsperantokongress.ImWienerKonzerthaus
wird vom . bis14 . Augustder 16 .Esperanto - Weltkongressabgehalten .

DieGemeindeWienhatdemKomiteedesKongresseseineSubvention
vonzehnMillionenKronenbewilligt .

EhrenpreisderStadtWien.DerRuderverband„AkteDonau"veranstal-¬
tet am14 . Septemberauf der alten Donauein Dauerrudern übereine
Strecke von zehn Kilometern .Der Verband hat die Gemeinde umBewil - ¬

ligung eines Ehrenpreises der Stadt Wien ersucht und der Gemeinde - ¬

ratsausschuss für allgemeineVerwaltungsangelegenheitenhateine
Millien Kronenfür einen solchen Ehrenpreisbewilligt .

offen,daedanndasvomgesundheitlichenStaneruntmien
te

AufbahrenvonLeicheninWohnräumen,immermehrvermie
werdenwird.

Theater- ,Musik-undSportförderungdurchdieGemsinde.ImBudgetdes
Jahres924warenje 250MillionenKronenfür die Unterstützungvonund
Theater -Musikaufführungenfür Arbeiter ,AngestellteundSchüle.
sowiezurFörderungdesKörpersporteseingestellt .Diepeträgesind
bereitslangstverbraucht,Peshalbwurdenin derletztenSitzungdes
Finanzausschusseswieder250Millionen ,undzwar150Millionenfür
die Arbeiter - ,Angestellten -und Schüleraufführungenund ICOMillionen
KronenfürallgemeineKunstzweckevotirt .

00000
Konkursausschreibungfür die Assistentenstelleanderfrosekturdes
LainzerKrankenhauses,ImKrankenhauseder Stadt Wienin Lainzkommt

mitI .September. J .die Stelle einesAssistentenanderL
mitdenjeweiligenPezügeneinesAbteilungsassistentenzurBegetzung

Bewerbungsgesucheumdiese Stelle ,die mitPersonaldckumen¬
tenund Werwendungszeugnissenentsprechend belegt sein müssen ,sindbis

spätestens I5 .August 1924 bei der Direktion des Krankenhausesder
adtWieneinzubringen. 0000

usgestaltungderVorortefriechöfe.AufmehrerenWienerVorortefriedhö.
fensinddieLeichenhallenderartigkleinundprimitiv,daßsiedenFor.
derungender Pietät in ReinerWeiseentsprechen .AufdemGrodJedlers

dorfer - ¬FriedhofistdieLeichenkammerzweiMeterbreitunddreiMeterlang,
las WohnzimmerderTotengräberinist gleichnebenderBeisatzkammer,un-¬
gefährdasgleichetrifftinderKeichenkammerdesSievringerFriedhofeszuundaufdemNeustifter-undaufdemHeiligenstädterFriedhofsinddie
KammernbaufälligeObjekte,diesichnichtmehrverbessernlassenund
abgebrochenwerdenmüssen .DieGemeindenunmiteinemKostenauf-¬
wandevon630MillionenKronenvorerstaufdengenanntenvierFriednöfen
neuewürdigeAufbahrungshallenerrichten .MitderSchaffungdieserNeu
bautenwirdnichtnurdenzeit JahrenherrschendenVebelständenabge
holfenunddenParteiendieMöglichkeitgegebenwerden,dieLeichenine
rerverstorbenenAngehörigeninpietätvollerWeiseaufzubahren ,

Das Deutsche Sängerbundesfest 1928 in Wien .In diesem Jahrejährt
sich zumhundertstenMaleder Todestagdes Grossmeistersdesdeut-¬
schenLiedes ,unseresFranzSchubert .DerWienerMännergesængsverein
hat ,nun be dem Ostmärkischen Sängerbund den Antrag eingebracht ,daß

daszehnteDeutscheSängerbundesfestimJahre1928in Wienabgehal-¬
tenwerdenMöge.BundesvorstandJakschist indieserAngelegenheit
beidemBürgermeisterSeitzvorstelliggewordenundderBürgermei-¬
ster sagtezu ,dassdie Gemeindedie Durchführungdiesermachtvol-¬

len Kundgebungin jederHinsichtfördernundauchfinanziellda-¬
durch sichern wird ,dass eine entsprechende Subvention oderKredits ,
dieetwaerforderlichseinwerden,vorschussweisegegebenwerden.
VorstandJakschwirdbeidemSängertagin Hannover,derindiesem
Monatstattfindet ,beantragen ,dassdaszehnteDeutscheSängerbundes-¬
fest imJahre1928in Wienabgehaltenwerdenmöge.

GeehrteRedaktion!
DeramtsführendeStadtratderVerwaltungsgruppefürtech-¬

nischeAngelegenheitenersuchtfreundlichsteinenVertreterIhrer
geschätztenHedaktionzueiner

Pressekonferenz
zuentsenden,dieamMontag,den. August1924um21Uhrmittagsim
Sitzungssaalder BaudirektionimNeuesRathausstattfindet .Stadtrat
SiegelwirdinteressanteMitteilungenüber

NeueMethodenderStrassenreinigung
machenunddie Herrenwerdenauchdie neuenGefässefür dieAufnah-¬
mevon Papier . . . ,die in den Strassen aufgestellt werdensollen ,
besichtigen können .
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eineSprechstundebeimBürgermeister.AmMontagentfälltdie
SprchstundebeiBürgermeisterSeitz.

— — —
EinGrabdenkmalfürdieermordeteAnnaPumaufKostenderGemeinde.
EinemWunschedesBürgermeistersSeitzzufolgewirdauffdemGgabeder
ermordetenkleinenAnnaPumamZantralfriedhåfeeinangemessenes
Grabzeichenaufgestelltwerden.DieFriedhofsverwaltunghatsichmit
demVater,HerrnJohannPum,wegenderAufschriftaufdemGrabzeichen
ins Einvernehmengesetzt .cocococeooe

DieGemeindezurRettungdesPratersaufgerufen.Die"ezirkvertret
tungLeopoldstadtbemühtsichschondielängsteSeit ,diemassge-¬
bendenaktorenaufdieVerwahrlosungundVerwüstungdesPraters ,
insbesondersdesVolkspratersaufmerksamzumachenundeineAbhilfe
zuerwirken.AberrotesteundEingaben,auchkonkreteVorschläge,

wie derPraterwiederin Standgesetzt
undneuerdingszu WeinerSierdeWiensge¬
machtwerdenkönnte,bliebenunbeachtet.Umnundiesehistorische
Stätte ,derenUntergangfürWieneinnichtgutzumachenderVerlust
undeine Julturelle Schmachwäre ,zu retten ,hat dieBezirksver-¬
tretungaufAntragdesBezirksratesSaillerbeschlossen,sichan
dieGemeindezuwendenundsiezubitten ,denPrater .in ihrenBe.
sitz zu übernehmen.In einemSchreibender Bezirksvertretungwurde
BürgermeisterSeitzersucht ,sichmitseinemganzenEinflusse
defür einzusetzen ,dassder Praterausder bisherigenVerwaltu
tung in dee der Stadt übergehe .

FahrpreisermässigungaufdamundesbahnenfürdieBesucherdes
MusiksundTheaterfstes .DenBesuchern des Musik -undTheater - ¬

festes wird für einert nach Wien und zurück eine
FahrtpreisermässigunginderFormgewärtwerden,dassihnendie
Bemützungvun Schnell -und 2 -Zügen ( ausgenommenLuxuszüge )ge - ¬

gen Entrichtung des tarifmässigen Personenzugfahrpreises für ein - ¬
facheFahrtderhenütztenWagenklasseohneLösungvonSohnellzug-¬
zuschlagkartengeststtetwird .FürdieBesitzerermässigterPer-¬
sonenrückfahfkartengilt diesesZugeständnisnicht .DieRückfahrt
vonWienkannnachjederbeliebigenösterreichischeninländischen
Stationbezw .österreichischenGrenzstation ,/vonwelcherStation
immerdie ReisenachWienangetretenwurde ,bezw .derUebergang
auf die Linien der Bundssbahnenbei d er Hinfahrt nach Wiener
lolgte .DieseBegünstigungkannzur Fahrt vonallenösterreichi . "
schenStationenoderGrenzstationennachWienvamI2 .September
1924einschliesslichbis zum15 .Oktober1924einschliesslichund
zurRückfahrtvonWiennacheinerösterreischishbenderGrenzsve--¬
onvomI6 .September1924einschliesslichbis zumI8 .Oktober
1924einschlisslichin Anspruchgenommenwerden.
DieStellen ,an denendie für die Festbesucherzur Ausgabegelan-¬
gendenLegitimationskartenzerkauftwerden,wirden"später
bekanntgegeben. Theater - ¬AusländischeBesucherdes/MusikfesteserhalteneineErmässigung

der Passvisa -Gebührenvon50 %.
mmn

RechtshilfestellederGemeindeWienfürBedürftigerinAnbetracht
GeriktsferienhältauchdieRechtshilfest.der

derGemeindeWienfür BedürftigeihreAuskunftsstellein derZe.
vomI .bis einschliesslich 3I .Augustgeschlossen und findenkeir
Parteienauskünfte statt .In dringlichen Fällen könnenAnfragen

RechtshilfestellederGemeindeWieschriftlichandie
fürBedürftige,Wien, . ,Rathausstrasse14gerichtetwarden.
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Weiterführung der Linie 11 bis zur Imnstrasse .Ab Dienstag ,den

5 . . M.wirddieLimie11 ,diebisjetztnurbiszumVolkswehrplaltge¬
führt wurde ,bis zur Imnstrasseweitergeführt.

Musik -undTheaterfest .
EimeImtermatiomaleKumstaustellungimderSecessione
Zur Zeit des Musik =und Thsaterfestes der emeinde Wienveranstaltet die
Gesellschaft zur FörderungmodernerKunstin Wieneine„Imternatiomale

in der SecessionKunsaustellu/dievomI0 .Septemberbiszum20 .Oktoberwährenwird.
In dieser Austellungwerdenzumerstenmalseit demKriegedieverschiet
denenRichtungeninxerhalbdermodermemKunstEuropasübersichtlichge-¬
zeigt werden .ImZusammenhangmitder AustellungwerdenauchVortäge
undFührungenstattfinden .

Strassemreinigung,StaubbekäupfungundHauskehlichtabfuhr.Ineiner
PressekonferenzberichteteOberbauratKocmaneküberdie Massnahmenund
Neueinführungender GemeindezurHeinhaltungender WienerStrassen .Er
zeigtevorersteinWodellderSammelkörbe,diearCaskandolabernund
sonstigenStändernzurAufnahmevonAbfällenangebrachtwerden .Di)
hübschenKörbesindin solcherHöheangebracht,dassauchderbequemste
FussgängermühelosPapier undAbfälle hineinwerfenkann .Die KörbeSind
ausperforirtemBloch ,dasichNetzeundDrahtgitternichtbewährthaben.
Sie sindverzinktundweissangestrichenundbietenzinengefälligenAn-¬
blick .AuffalendeTafelnmachenaufmerksam,dasshierderPlatzfürAbfälle
ist undmichtdieStraseselbsttMitderAufstellungwiri indreiWochen
begonnenwerden,zunachstgelangen2000KörbezurAufstellung,inweiterer
Folgenoch10000. BegonnenwirdmitdeninnerenBezirken .Anbesondersfre-¬
quentirtenStellen ,in derNähevonVergnügungslokalenwerdenDoppelkörbe
angebrachtwerderDieEmtleerungder Körbewird in den frühenMorgen:
stundendurchdie Strassenkehrereerfolgenundzwarhabendie Körbeeinen
besonderenMechanismus,dasssieindieSchubkarnenumgeleehrtwerdenköar

wirdnen .Eswrdenauf je 200SSchrittein Korbangebrachtwerden.
Sobalddie AufstellungderKörbeerfolgtseimwird ,wirdderFevölkerung
nocheimmaldieKundmachungdesMagistratsinErinnerunggebrachtwerden,auf der Strasse
nachwesherdasWegwerfenvonPapierundAbfällen/strengeverbotenist
undbestraftwird .DannwirdauchdasGesetzbezüglichdes„MandatsverfahWerdenrens “hoffemtlichbald angewendetwerdenkönnen .Nachdiesemesetz /

dieSicherheitswachmammerunddadieZahlderSicherheitswachmaännei
imWienmichtausreicht ,die Strassenaufseher( dassind die Organe ,die
die Strassenkehrerüberwachen)GeldstrafenwegenUnreinlichkeitaufder
Strassesoforteimkönnen,wobeisie natürlichdie eingehobenemGelder
sofortbestätigenmüssen.SolltederertappteundbestraftePassant
eimen Rekurs erheben wollen ,so steht ihm diese natürlich frei und das

VerfahrenwirddammseinenbisherigenVerlaufnehmen .DieGeldstrafe
für das leichteste hier in Betrach .kommendeVergehenwirdI0 . 000Kromen

betragen .
EinbesondererUebelstandin WienbeiderHauskehrichtabfuhrist dasWeg
werfenvon viel Papier ,ja auch von Karton und dergleichen Abfällen ,derer
Abfuhrviel Platz einnimmtumddaherungebührlichviel Kostenverursacht ,
In anderemStädtenwerdenderartigeApfälleimHauseverbramntundnurdie
Asche wird in die Kehrichtkübel geworfen .Wennsich die Bevölkerungauch
in Wiendarangewöhnenwollte ,so würdesie der Gemeindeviel Gelderspa -

DembeiliegendenExposedesOberbauratesKocmanekist nochhinzuzufügen,
dassererwähnte,dassdieLängedervondenachtKehrzügenerzeugtenKeh
richtstreifen6009Kmausmacht,alsodieEntfernungvonWiennachInns-¬
bruck .Diese EmtfernungvonWiennachInnsbruckwird im Verlaufevon4
StuadengereimigtundihrKehrichtfortgeräummt.Dazustehn900Arbeiter
zur Verfügung .Die Kehrichtmengeeines jeden Tages füllt 140 Fuhrenund

macht420maus ,dasist beiläufigeinHauswon20mLämge,20mBrei
und IOmHöhe .DasVolumeneines solchen Hauseswird an jedemTagevonden

erKehrzügennied .gelegt .ZudiesemHauseeist nochainzweitesHausvonänli
chenDimensionenzu rechnen ,dasdenKahrichtjener Strassenenthält ,die

werdendesezweiHäunichtmaschinell ,sondern durch"andarbeitgereinigtDie Reformen der
Stra ssenreisabzuführen .ser sindanjedemTage

nigung sind jetzt ,darauf ger ichtet ,möglichst viel an Personeuzu
ssparenunddieGemeindeist jetzt auchamWerk,Maschinenin denDienst
zu stellen ,die die Kehrichtstereifen ( dieMahden) entfernensollen .Es
mussauchdahinkommen,dassdieseMahdennichtmehrin 4 Stundenwiebis
her ,sonderninzweiStundenentfernfwerden.EswerdenfortlaufendVer

und Haussuche zur Verwertungdes Strassenkehricht gemacht .Sie haben ergeben ,dass
er ambestenals Düngerzu verwendenist .DieBauernundSchrebergärtner
verwendenWienerKehrichtals Düngerundsinddamitzufrieden.

Im heurigen Jahre werdennebenVerbessrungenan der maschinellenKehricht
abfuhrundderVermehrungder Kehrzügeumdrei ZügeauchReformenander

KehrientabfurderNBbengassenvorgemommen. .DieVersuche,auchdie
SchotterstrassemmitMaschinenzufegen ,sindgelungen.JedeSchotter-¬
strasse wird durch Pferdekehrmaschinenabgekehrt ,wodurchdieStaubplage
einewesentlichsVerminderungerfährt .ZurweiterenBekämpfungderStaub
plagestehen60AutosprengwageninDienst ,ferner30Pferdesprengwagen
und50Staubkarren( fürdiebreitenStbagsenwiedamRingetc . )Mitden60AutospremwagenmodernstenTypshatWienjededumtscheStadtweitaus

überflügelt . 2
SämmtlichenichtgeölteStrassenWiens ,also ungefähr10 . 000mwer-¬
dentäglichzweimalbesprengt.
ZurweiterenBekämpfungderStaubplagehatdieGemeindedieStrassenölur
lungwiederaufgenommenundeswurdeeinhöchstbrauchbaresOelmaterial
hergestellt,dasallenWünschenvollkommenentspricht.Imheurt -releter

wurdeeineMilliom/Strassenflächegeölt .
DieGemeindewirdsichbemühen,dieStrassenreinigungunddåsKehrichtat
fuhraufmaschinellemWegedurchzuführenunddasPferdefuhrwerkimmer
mehrabzubauen .ImheurigenJahrewurdederPferdestandauf550pferde
reduzirt,er ,warimFrieden1000Pferdestark .ImVerlaufevon3bis
4 Jahrenwerdendie PferdeausdiesemBetriebeganzverschwundensein .

AndiePressekonferenzschlosssichunterFührungdesOberbaurates
KozmauekeineBesichtigungdergeöltenStrassenan .ZudenBezirken,
die ammeistemgeölte Strassen aufwei sen gehören der 19 .und derI3 .
DieStrassenerwiesenlalsvollkomenstaubfrei ,undvermindertenden
Lärmder Automobile .DerUnterschiedzwischendengeschotterten undgep
pflasterten Strasseneinerseits unddengeöltenanderseitdwurdebesond
dersdort sichtbar ,woein eil der Strasseschongeöltunddeandere
noch im alten Zustande war :Währendie Automobile auf dengeölten
Strassen gar keinen Staub erzeugten ,hob sich auf demmicht geölten Tei

leeimeStaubwolkeunmittelbarhervor,dieheimBetretendesgeöltenTe
TeilswiehintereinerGlaswandstehenblieb .

ooeoec . e
StadtsenateAmdiesemDienstagentfälltdieStadtsenatssitzung .

00 . . .
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zwischenderStadtWienunddemFimamzministeriumüber
finanziellenBedingungenderTeilmahmederStaatstheateramMusik-¬

esternzueinemgedeihlichenAbschlussgebracht.Theaterfestw
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Gesudheitsverhältzis.»undSterblichkeitinWiemimJuni .Imder
letztenSitzungderstädtischenAmts-undAnstaltsärztewurdeder
BerichtüherdieGesundheitsverhältmisseimWumierstattet .Dar-¬

h ist der Krankenstandin diesenMonatgegendenVormomatzurück-¬
Zahl dergegangen .Auchdie/ImfektioskrankheitenwarimBerichtamonatgegenü¬

berdemMonatMaideslaufendenJahresundauchgegemüberdemMonat
JunidesVorjahresHneinBeträchtlichesgeringer.DieRückgangbetraf
vor allemdie Varicellen ,Tuberkulose ,ScharlachundDiphterie .Die
Grippeist fast vollständiggeschwunden.ImGanzenwarenin diesemMo¬
mat aus der Bevölkerung667 Anzeigenvon Lafedtiomskramkheiteneinge - ¬

laufen .Wasdie Sterblichkeitin der WienerBevölkerungbetrifft ,se
warsie um85Fälle niedriger als imMaidieses Vahresundum56Fälle
höher als im Jumi des Vorjahresf Insgesammtstarben 2042 Persomengegen

2127imMai1924und1986imJumidesVorjanres .DiegrössteSahlder
Todesfälieentfiel aufKrankheitemderKreislaufergans.

GoldeneHpchzeiter.
InVertretungdesBürgermeistersüberreichteStadtratWeberdenEhepas
renEduardundRosineKucera,XVI,Montleartstrasse60 ,undGeorgund
dohamnaMiller,XVI,Lienfelderstrasse50 ,dieEhrengabederGemeinde
Wienanlässlich uhrer goldenen! Hochzeit

sdieGemeindeWienaufdemGemeindsb
führenliess ,umdieSpureneiner

60en .ältestenmenschlichenVorgeschichte
DirsktorsnersteStappederAusgrabungsarbeiten,die

ehrbeendBayervomNaturhistorischenMuseumvorgenommenwürden,
dendreiWochenderbisherigenGrabungen,dievomvierArbeiter

r ständiger wissenschaftlicher Kontrolle ausgeführt worden waren ,ise

es gelungen ,einenAbschnittbis zurKammhöhedurchzugraben .Ee
viele verzierte Tonscherben ,die sich zumTeil zu garzenGefas

rirenlassenwerden,einsehönesgekrümmtesMesser,ahreien
tete I ilspitzen aus Feuerstein ,verschiedeneFlach - d

teilen ,einFeileinesHüttenbodens1in ,
ägenundTierknochengerundesMebend

festgehalten ,
st n ms

0000. . e.
gallsDie„Kathausk

toriumSule gau untersteht nicht demWienerLa
gehörtmichtzudenvonderGemeindeWienverwalt

eilanstalten. ..........
rsteWienerLust-und
der UnterenAlten
hetsst,feiertan 9 .Augustdas

15Jähr estandes .
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WienerStrassenhatin jederHinsichteinensolchenErfolggezeigt,
dassdieGemeindenocheineAnzahlvonStrassenölenlässt.Insbason-auszubringen,indasdieRuderereinstirmten.

die
Ehre,die/StadtWiendendeutschenRuderernerweiseunderläuterteden
SinnderdeutschenRuderwanderfahrten,dienichtblossenVergnügungsfahrten
seien.DieFahrtnachWienseiallenTeilnehmerneininneresErlebnisassen

WeitereStrassemölungeninWiem.DiebisherdurchgeführteOelungvonDerRednerschlossmitderAufforderunganseineSportkameradenWindKamedinnen,zuEhrenderStadtWieneinkräftigesHipp!Hipp!Hurra
lachderewerdensofortjeneStrassengeölt,dieimVerlaufedesheurigenSommerdieseEmpfangbesichtigtendiedeutschenGästediestädtischenSam

Sommersinstandgesetztwordensind.Eswerden,wenndieWitterungsvergenunterfachmännischerFührung.
hältnissedieFortsetzungderArbeiten"mabiszumMonateSeptem-bergestattenlol.000QuadratmeterStrassenflächeimprägnirtwerden,
sodassimHerbstWienzusammen1,1000. 000QuadratmeterStrassenfläche
geölthabenwird.IndemVerzeichnisdermochindiesem"ahrezuölen-¬senbefindensichdiefolgenden:II .Bezirk(Pazmanitengasse),En

se ) ,V.Bezirk(SpengergasseundHollgasse,Gartengasse,Zentagasse)
VI,Bez.(Mollardgasse,Loquayplatz,Eggerthgasse);XI(Leberstrasse,Römers¬
Bez .( Märzstrasse ,HietzingerHauptstrassevor dernSchule ,Missinforfstras -dass die GemeindeWienauf demGemeindebergin OberSt .WeitGrabungen

XIV. Bez.HugelgasseundHolze ,Trauttmansdorffgasse,Ameisgasss) rStrasse);XVIIBez.chergasse)?XVIBez.Galitzinstrasse,
Rötzergasse,Rosensteingasse,Roggenderfgasse,Petzlgasse,Antoniegasse);
XIX.Bez.(Grinzingeralle);XX.Bez.Leystrasse,XXI.Bez.(Industfiestrasse,
Stadlauerstrasse). DieDurchführungdieserArbeitenerforderteineMilli-¬
ardeKronen.

GeehrteRedaktion!InfolgeeinestechwischenGebrechensunseresVervielfältigungsappa-¬
gestrigenretessindeinigeAbzügeder/„Rathauskorrespomdenz" scherlesbargewe¬

. Wirgestattenunsdaher,IhnendieMitteilumgendergestrigenAusga-¬
beimFolgendemnocheimmalzuzusenden.

thalstrasse ,Lorystrasse ,Edelsinnstrasse ,Längenfeldgasse,Rauchgasse) ; XIIIDieprähisterischenGrabungenin Oberät .Veit . Eswurdebereitsgemeldet,
durchführenliess ,umdieSpureneinerjungsteinzeitlichenSiedlung,also

menschlichenderälteste )/VorgeschichtaufdemWiemerBolamaufzudecken .Dieerst

cs
Rudererverband,derRudererimHi ugtist ,wurdeheuteaufseinerDonaufahrtgesternabands/Aunis

zu können
heSieseuiasöt¬

rmittagsimRathausenpfangen.Um11Uletwa150MitgliederdeutscherRuderverbände
imGrossenFestsasvomWiemerRegattaverein des

unterFührungdesPräsidemtenGollwitzerHathauses,wosieVicebürgermeisterEmmerlingmiteinerAnsprachsbe
grüsste.VivebürgermeisterEmmerlingbetonte,welcheFreudeesdenWie-¬
nernbereite,gradeGästeausdemReichebegrüssenOesterrei-àcten

fuhrdannfort :„AufIhrerReisedurchtersdieEmpfindungdesvielenWesensverwandtenundGleichdem/wasSieinIhrerHeimathaben.DerStrom,aufdemSiefuhren,derNiulnen.
genstrom,hatAehmichkeitmitIhremHhein,dieUfer,die:dieOrtsckaften,allesmusstebeiIhnenheimatlicheErinnerungena
sen.WirhabendiegleicheSprache,diegleicheKultur.Wirzeigenjewir aur
unsereStadtumsolieber,als/hier/einStückWiederaufbauhißweisenkör

durchgeführtwurde.VielvondieunterumsäglichenMühen mierderrissundzerstörte,istdem ,wasderPrieg
aufgerichtetunderneuertworden.Esfreutuns/besondersIhnen,diemit
msdemKriegundeKriegsfolgenerbebthaben ,zeigenzukönnen,waswirseitdemgeleistethaben,allenVorausgagungenzumTrotz,dieden

UntergangWiensverkündeten.ienistnichtdasZentrumeinesgrossenHei.dieStadtentstandhierundjollte .chesgeworden. ,Weilmanes: habørFolive,dirotaPlatzhatte,dasSprüngbrett
erhobsichzuihrerBlüte ,we!nachdemOsten,weilsiedenAbschlüssderwest' ichenunddenBegimnderöst
lichenKulturverbandunddieseLagederStadt1- -Entwicklungsmöglichkei

schuf.VicebürgermeisterEmmerlingschlossmitdem.Wussche,adaufihrerHeimfahrtvordemdasssichdieGästehierwilen
gleichenGlückgegünstigt' amögenwieaufihrerFahrtnachWien.ImNamendesdeutschenRudeerverbandeserwiderteHerrMaakvomBer
Ruderervefein,derdaraufhlawies,dasserinVertretungvon500Rednerdanktefodie
einensprech,die80. 000M

EtappederAusgrabungsarbeiten ,dieumterPeitung( ssDirektorsDr .Bayerwurden , ist mummehrbeendetvomNaturhisterischenMuseumvorgenommen
IndendreuWochenderbisherigenGrabungen,dievonvierArbeiternunt

ständigerwissenschaftlicherKomtrolleausgeführtworenwaren ,ist esgel
gen ,einenAbschnittbiszurKammhöhedurchzugrabem.Eswurdenvieleverzie
te Tonscherben,diesichzumTeilzugamzenGefässenristaurirenlassemwe
den,ennschönesgekrümmtesMesser,zahlreichegutgeameitetePfeilspitzeFlach¬ undLochäxteausSten ,zweiHerdstelleberstein ,verschiedene
einTeileinesHüttenbodenssowieHüttenlehmnebendiveisenSteimabschläge
undTierknochengefunden .DieFundverhältnissewurdemduchphotographisch
Aufnahmenfestgehalten,diebeweglichenFundgegenständesindzumgrössten
TeilebereitsdemRömischenMuseumabgeliefert.DieGrabugenwerdenimSe
temberfortgesetzt.
SanatoriumSulz-Stangau.Die„Rathaukorrespondenz"schreibt:DasPanato

Sulz-StangauumterstehtnichtdemWienerLamdes-Sanitätstatundgehörtxie
zudenvonderGemeindeWienverwaltetenKramkem-undHellanstalten .

Neubrasilien". DerEraKienerLust=undNutzgartemvergit,dessenmuster
hafteKolonieanderUnterenAltenDomausehrbekanntistundimVolksm
„Neubrasilien"heisst ,feiertamSamstag,den9 .AugustdasFestseines
15jährigenBestandes.
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Rückkehrder Jugendsamtskinderaus Aussee .DieKinderkommen
am Samstag ,d . . . M.unl4 . 45Uhr ( nicht ,wie ursprünglich angege - ¬
ben uml9 . 45Uhr )amWestbahnhofean .Die Eltern werdenersucht ,
die KindervomBahnhofeabzuholen.

III /
PrevisprischeUebersiedlungderHauptfeuerwacheinFloridsdorf .
Da Gebäude der Hauptfeuerwache in Floridsdorf gegenwärtig Ver - ¬

grösserungseund Adaptirungsarbeiten vorgenommenwerden ,hat sich
die Notwendigkeitergeben ,die Berufswacheprovisorisch anderweit
tig unterzubringex .Biszur Beendigungder Arbeiten ,die 6bis
acht Wochendauern werden ,befinden sich daher drei Automobilgeräte

Berufsmannschaftim GebäudederFreiwilligenmit .
FeuerwehrLeopoldsauundei n AutomobilgerätinDonaufeld .

Die Kamalräumungsgebührenbleihen ImAugustunverändert . DieSanal-¬
räumungsgebührenerfahren für den MonatAugust keineVeränderung
gegenüber den Vormonaten und betragen daher das 2Ofache desAugust - ¬
Monatszinses1914 .

. 56:255
DieTätigkeitderGemeimdevermittlungämter ,Bekamntlichbestehen

BezirksvertretungenWiensbei deneinzelnen
Vermittlungsämter,derenAufgabees ist ,für denAbschlussvonVergl

zu wirken
gleichen in gswissen zivilrectlichen Streitfällen/wie „ “ -Sühmevef - ¬

suchebeiEhrenbeleidigungen verzunehmen.DieParteien
sind zum Erscheinen vor den Vermittlungämtern nicht verpflichtet ,

kann auf Grund derdochvor diesen Vermittlungsämtern abgeschlossenen Ver

gleiche ebensowie auf Grundgerichtlicher Vergleiche Executionge
führt werden .Ueberdie Tätigkeit der Vermittlungsämterundihren
zahlenmässigen Einfluss auf die Wiener Rechtsverhältnisse gibt

die eben erschienene Nummerder „ Beiträge zur Statistik derStadt

Wien "Auskunft.
Prozemtuellentfielenammeistam„Sühmefälle",alsoKerhandlungen

den21 .Bezirk ,imdemwegenEhrenbeleidugungenauf
auf 1000 Einwohmer21 . 47Sühnefälle kamen ,am wenigsten auf fden

19 .Bezirk ( 8,14Fälleauf je 1000Einwohner ) ,Wenigerals10
Fälle auf je 1000Einwohnersind in denPezirkenLandstrasse ,Wiede
Margarethen ,Josefstadt ,Alsergrund ,ferner im15 ,16 ,und19. Bezirk
undüber 14 Fälle in der InnerenStadt ,in Favoritenundim219
Bezirk zu verzeichmen .von den Farteien ummittelbar beantragt
Vondengesammten6076Sühneverhandlungen ,die/vonallenWiener
Vermittlungsämtermzu erledigen waren ,endigten 1958miteinem

giengenVergleich und /1449 erfolglos aus .Bezeichnend ist ,dass
nur356FällewegenAusbleübensdesKlägers ,912FällewegenAus.
bleibensdesBeklagten,und533FällewegenAusbleibensbeiderFar
teiennichterledigtwerdenkonnten.
Vonden Gerichten wurdenden Vermittlungämternimabgelaufenen

Jahrel6074Ehrenbeleidigungenzur VornahmevonSühneversuchen
abgetreten .Davon schlossen 1315 Fälle mit einem Vergleich und

giengen erfolglosaus .1257Fälle
000OO



sichausschalteteneGleichzeitigschaltetesichdasnachFloridsdorf
führendeHochspanmungskabelK35ab .DaidasKraftwerkEngerthstrasse
alleimdieübriggebliebeneBelastungnichtübermehmenkonnte,trat

indemvondemeingeschaltetgeblüebenenHochspannungskabeln
gespeistemNetzteilenfürkurzeZeiteineStromumterbrechungein .Hie
durchwardieUmformerstationFloridsdorfundderdavongespeiste
Strassembetriebdurch16Mimutenstromlos.DasHochspannungssetz
kommtebisaufdasKabelK35innerhalb10MimutenwiederunterSpamaungversetztwerden.DasKabelK35ist ,wiedieUntersuchungerge-¬
benhat ,defektundzwardürftederFehleraufderReichsbrückeeine-¬
getretensein ,wonachMeldungeinesWachbeamten3 grossePflaster-¬
steimeherausgehobenwurdenundgeschwärzteStellenzurückblieben.
VondiedemKabelwird ,mebemeinigenkleinerenBetrieben,dieAnlage
derFirma. Ph.Waagmer,BirocKurzgespeist.DurchUmschaltungenimNetzist esgeluågen,allendiesenBetriebembis15UhrwiederStrom

geben.AnderErmittlungdesFehlersunddessenBehebungwirdgearde
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KeimeSprechstumdebeimBürgermeister.AmMontagentfälltdie
SprechstundsbeimBürgermeisterSeitz .

GoldemeHochzeiter.VizebürgermeisterEamerlingüberreichtein
VertretungdesBürgermeistersdenEhepaarenTheodorundFranziska
Schmeider,XVIII3Theresiagasse5l,ErnstundRosaBachl ,XIX ,Heilitoth
genstädterstrass .93 ,umd Julius und Marie - Reth ,VIII ,Blinden

gasse46 ,MXÄXXXanlässlichihrergeldenenHochzeitdie /Ehrenga
de der GemeindeWienund den EhepaarenHeinrich und MarieBink ,
XVI ,Panikengasse34 ,umdFriedrichundChristineHönig„ VI ,Maria
hilferstrasse 91 amlässlich ihrer goldenen Hochzeit ein Glückwun

wunschschreibez.

Musik -undTheaterfastXISZåXder Saadt Wiem1924 .
DasProgrammderStaatstähater .
Das ursprünglich mit der Saasteper vereinbarte Programmist voll

ständig aufrecht geblieben .Die Uraufführungder „ RuinenvonAthen
teus "vonBeetheven( textlicheBearbeidesPremeund„Geschöpf

Hofmannstha .) findet am20 .Septemberstatt .Amsel -¬tung von
bemAbendwird das Ballett „ DomJuan ,ven Gluckgegeben .
( DirigentRichardStrauss) .Dieteilweiseneminszenierte
„Zauberflöte" wirdam2 .Oktsberaufgeführt .( DirigentDireke
tor Franz Schalk ) .Die erste Fledermaus- Aufführung inder
Neuinszemierung ist am 8 .Okteber .Im dieser Verstellung singen

die DamenSchumannund Schwarz und die Herrem Duhan ,Piccaver
undTauber .DieUraufführungzweierSätzedernachgelassenen

SinfonievonGustavMahlerist für den11 .Okteber

angesetzt .DirigentFranzSchalk.
Daseffizielle Programmder Operfür dasMusik¬

fest bringt ferner einen NezartEyklus ,der am15 .September
mit der „Entführungaus demSerail "( unterMitwirkung

der DamerKurz und Schumannund der Herren Tauber undZec ,

beginnt .DerZyklusenthältausserderbereitserwähnten
" Zauberflöte" nach„DenJuan*( mitFrauWildbrumm)im

Operntheater ,und „ Eigare „ und,Cosi fan tutte "imRedou - ¬

temsaal .Fermerbringtdie OpereineUebersichtüberdas
leutsche und deutschösterreichische OpermschaffenderGegenwart ,

Kienzl Karngeldundanderen .undzwarWerkevomBittner ,
VenRichardStrausswirdder .Rosenkavalier",„ Ariadneauf
Naxes" ( mit Kurz ,Lehmann,DuhanundPiccaver) und„Schlag-¬
ebers „ gegeben .Zu„ Schlagebers "wirdnocheine Operaufge-¬
führt undzwarder „ Bajazzo" mit Schumann ,Piccaverund- ¬

Schipper .
AmerstenOktoberwirdimRedeutensaal

die Erstaufführung des „ Bürgers als Edelmann “vonRichard
Straussals gemeinsameVeranstaltungdes Burg -undOpernthea-¬
tersstattfinden .DieTitelrollespieltHerrWillyThaller.

DasBurgtheaterbringt am9 .Oktober
die Uraufführungder „ Kemödieder Verführung" vonSchnitzler
Dasweitere Pregrammdes Burgtheaters wird in Kenmächsten

Tagenbekannt gegebenwerden .
o0oooo

UmeinePrebeihrerbestenVorstellung
einesitalienischenWerkaszugebem,ist auchnochimoffi-¬der

ziellen Prbgrammeine Aufführungdes „Maskenball “fürden
30 .September( mitSchwarz,GroenenundPiccaver)ange-

setzt .

MüssendieKinderin WåenaufderStrassespielen? Indenletz-¬
tödtlion

ten Tagen sind in Wien drei Kinder/verunglückt ,die unbeaufsichtigteigenen
den Gefahren der Strasse und ihrer/törichten Einfälle überlassen
wordenwaren .EinKnabehatteaufdemPoststockgeleisedesSüd
bahnhofes gespielt und !wurde von einem Bahnwagen ,der ver¬
schobenwurde ,getödtet ,ein Knabewurdevon einemSandwagen ,oh¬
ne dass der Kutscher ein Verschülden daran hätte ,überfahren ,ein

einen
elfjähriges Mädchenwarauf HangarderFlugzeuggesellschaft

mitkam beimHerunterkletterneinemAsperngeklettert und
Starkstromkabelin Berührung .DiesebeklagenswrtenVorl ' ällele¬
genes nahe ,festzustellen ,wieweitdie Gemeindebemühtist ,

der Strasse ,soweit diese als Spielplatzdie Kinder
dient ,zu entziehen und damit auch die Schund der Eltern und
verantwortlichenPersonen ,die die Kinderfür ihre freie Zeitge- ¬
dankenlosauf die Strasse schicken ,zu untersuchen .DieGemeind
verfügt gegenwärtigüber 19 Spielplätzs ,die zumTeil anOrganisa
tienenvergebensind ,auf denenaberdasJugendamtFreispielnach¬
mittagefüralleKinder,disdaranteilnehmenwollen,veranstal
tet .Rechnet man ,dass diese 19 Spielplätzs von ungefähr120
Kindernbenützt werden ,so sieht man ,dass hier für 2280Kinder

gesorgtist .In 6 ErholungsheimensinddurchdasJugendamt
0 inder untergebracht .Ausserdem ermöglicht das Jugendhifswer

werk( Wijug )denLandaufenthaltvonoez27 . 000KinderndurchZah¬
lungvonZuschüssenanungefähr300betriebsführendeOrganisatio-¬
nen .DazukommennochZuschüssevon5000Ktäglich durchfür4
Wochenfür 4000Lehrlinge .Eswerdenalso durchdie Gemeindeund
mit Unterstützungder Gemeinde38 . 950Kinderauf das Landge

schickt .
DieGemeindehat 2 TagesheimstättenimX .BezirkuindimXVI .Be¬
zirk für je 300 ' nder ,ferner 7 Hortstationen in Schulen ,in

denendie KindereineNachmittalgsbeschäftigsungfi ndenund
eineJauseerhalten . hat dieGemeindeWasdie Tageserholungsastättenbetrifft ,so

mit Tagesverpflegung
6 Heime/imWald=undWiesengürtel ,eineswirddurchdasJugendam
betrieben ,5 sind an Organisationen vergeben .In jedemdieser
Heimeist Platz für ungefähr120Kinder .zusammenalso für780
Kinder.InfremdenTagesheimen,dievonPrivatvereinenunterhal-¬
tenwerden,sindaufKostendesJugendamtes240Kinderunter-¬

gebracht .
RechnatmanalledieseZiffernzusammen,sosiehtman ,dassge
genwärtigfür 36090Kinder durchdie Gemeindege
sorgt ist ,umsie in ihrer .schulfreienZeitentsprechend

zu beschäftigene Dabeigibt es selbstverständlich nicheine
ganzeReihevonprivatenOrganisationenundÄnstalten,diedem

für diegleichenZwecketätig sind .Wenngewissauchnochauf
diesemGebietedehrviel Agetanwerdenmuss ,so kannman
dochsagen ,dasses für Eltern ,die ihre KindernichtderGefahr

undderVerwahrlosungderStrasseüberlassenwollen,anGelegen
heitennichtmangelt,sieentsprechenunterzubringen .

ooo
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KeineUebernahmedesArsenalsdurchdieGemeindeWien.Die„Rathaus-¬Gegenüber
korrespordenz"schreibt: /denfortgesetztenBehauptungen,dassdieGemeindeWieninirgendeinerArt ,seies! unmittelbar ,sei
esaufdemUmwegeüberdieNiederösterreichischeEscomptegesellschaft,
dasArsenaloderTeiledesArsenalszuerwerbenbeabsichtige ,sei
neuerlichfestgestellt ,dasssolcheAbsichtennichtbestehen.Auch
( vonderGründungeinerMaschinenfabrikaufdemBodendesArsenals
unterPatrinanzderGemeindeistankeinerWeisedieRede.DieBe-¬
zichungenzwischenGemeindeWienundArsenalbeschränkensichledig-¬das Arsenal

lichdarauf,dass /ArbeitenfürdieGemeindeübertragenerhäkt,wenn
esimWettbewerbemitanderenFirmendasgünstigsteAngebetmacht.

unn
Stadtsenat.DienstagfindetkeineSitzungdesStadtsenatsstatt.

nnnnnn

DårWienerFremdemverkehrimMomatMai.NachdemAngabemderStati
stischenAbteilungdesWiemerMagistratssindimMaiinHotels,
Privatwohnungen,PensionenundSanatorieninsgesammt41,155,
Personemabgestiegen,undzwarinPrivatwohnungen. 999,inPen-¬
sienen335,inSamatorien246PersemenundinHotels35. 575PerderPersonen,diein Hotelsabgestiegenwaren,
sonen.AnersterStelle/stehenimderHeihederHerkunftsländerdieösterreichischenBundeslämdermit8518Personen.Musik -undTheaterfestWYKXderStadtWiem1924.

DasPregrammdesBurgtheaters.
Ausserder bereits angekündigtenUraufführungvon! Arthur
Schnitzlers „ Kemödieder Verführung " ,die auf den 9 .Oktoberangesetzt
ist ,bringtdasBurgtheateram30 ,Septemberdie Uraufführungdes
Spielsin zweiAbteilungenundeinemVerspiel„ DasSchwertdesAttila “Gratzerven einemjungen DichterErnstFischer
ImAkademietheaterfindetam27 .Septemberdie UraufführungdesMär-¬
chenspiels„ DerKaiserimWalde“vonWalterEidlitzstatt .
ImSchönbrunnerSeglosstheater wird am144Okteber ,HasVolksschauspiel
vemDekter Faust "in der Bearbeitung von Richard Kralikaufgeführt .

UebersiedlungderZentral-Aufnahmestellefür Kurbefürftige.DiePentræl
Aufnahmestellefür Kurbedürftigebei der Mag. Abt. 12( StädtischesGesund
heitsamt)übersiedeltimLaufedieser Wochein die RäumedesaltanKin-¬
derspitals IX ,Schubertgasse23 ( Tel . 18269) . DervolleDienstbetrieb
(Pateienverkehr ,UntersuchungenderKurbedürftigen:ErwachseneyDienstag
Dennerstag ,Samstagvon - 3Uhr ;Kinder: Montag ,Mittwech ,Fraitagvon
843Uhr )wird dportselbst am Mentag den 18 . Augustaufgenemmen .
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GeehrteRedaktien!DeramtsführendeStadtratderVerwaltungsgruppefürtech-¬
nischeAngelegenheitenersuchthöflichst,einenVertreterIhrer
geehrtenRedaktionzueinerPressekonferenz
entsendenzuwollen,dieamDonnerstag,denl4.August1924um2Uhr
imSitzungsaalderBaudirektienimRathausstattfindet.Stadtrat
SiegelundPauratBareswerdeninteressanteMitteilungenüber

DieStädtischenBäderSioh
machen.AndiePressekenferenzwird/eineBesichtigungmehérerer
Donau-undsenstigerBäderanschliessen.

co..............................................oo0cc . . . . . . . .
PatenkinderderElternvereinigungeninBad-Aussee.DasWienerJugend
hilfswerkhat mit Genehmigungdes AmtsführendenStadtratesProfessor
Dr .Tandler auf Antrag des Leiters Dr .Breunlich denElternvereini - ¬
gungenin seinenErholungsheimenPlätze gegeneinenermässigtenVer
pflegskostenbeitragzugesåchert ,und ,daøzahlreicheElternvereini-¬
gungenvondieserPegünstigunggebrauchgemachthaben ,abermals
HundertenvonWienerKinderneinenLandaufenthaltverschafft. Das

inWienerJugendhilfswerkhat diesePatenkinder
seine amschönstengekegenenHeimeentsendet .Heutefuhrenwieder
250kinder zu fünfwöchigemAufenthalt in das AlpenheimnachBad- ¬
Aussee ,von wosie Mitte Sptemberzurückkehrenwerden .Unterdiesen

Kindernbefindet sich aucheine eihe vonSchützlingen ,derenEitern
sichdiebequemeEinzahlungderVerpflegskestendurchdieFerialspar-¬
einrichtung des WienerJugendhilfswerkszu Nutz gemachthatten .Der
Ausbau der Patenschaften der Elternvereinigungen sowie der Ferial - ¬

dehinbringen ,den Umfangder WienerErhelungsfür¬sparkasse wirdes
serge immermehrzu vergrössern und mit der Zeit allen erholungsbe-¬
dürftigenWienerKindern einenPandaufenthaltzuermöglichen .

OOOOOOOOOOODOOSOOOOOOOOO000
KinderzugausGraz .AmMittwoch ,den13 .Augustkommenum14. 30
Uhrdie KinderdesWienerJugendamtesausGrazamSüdbahnhofan .

000000000000
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StrassenbahmpreisamFreitage AmFreitag ,den August( Feiertag )

gilt aufdenstädtischenStrassenbahnenderWerktagspreistDemnachgg
gelten an diesem Tage die Hin und Rückfahrscheine ,Frühfahrscheine

undWechenkarten .DagegenhabenFürsorgefahrscheinekeineGiltigkeit .
0000000000

DieamerikanischeStudienreisezweierVertreterdesWiener
Stadtbauamtes .Wiebereits gemeldetwurdesind vor kurzerZeit
die Oberbauräte des Wiener Stadtbauamtes Jng .Otta Hulaund

Jng .Dr .FranzMusil ,dieimAuftragederGemeindeverwaltung
zumStudium der techn .Einrichtungen der grossen Städte Nord- ¬
amerikasdahingereistwaren ,nachWienzurückgekehrt.DerBerich,
dendiebeidenHerrenüberihreStudienreise

über ihre Eindrücke und Beebachtungen dem techn ,Ausschusse

des Gemeinderateserstattet haben ,bietet eine Fülle vonAn- ¬
regungen,neuenGesichtspunktenundfachmännischenErkenntnis-
sen ,die/für die Tätigkeit der Hemeindevon grösstem Wertesein
werden.Die ,Rathauskorrespondenz "entnimmtdiesemBerichteeini¬

unmittelbare Bedeutunghaben .geAbschnitte ,die fürWien
Am16. April1924traten Jng .HulaundDr .MusildieReise

nach NewYorkan ,am21 .Aprilschifftensie sichinCherb
ein .Dietechn .Magistratsabteilungder Stadt ,sowiedieDirektionen
dertechn .Unternehmungenhattenvorherineinerschriftlichen

n na restgeskellt die die beidenHerren
in dengressen amerikanischenStädten ihr besonderesAugenmerklenken
sollten .EswarenihnenfernerEinführungsschreibenmitgegegenwer¬

insbesonderesie/mit demChefingenieur desstaatlichenden ,Lankdenen
tober

Verkehrsamtesin NewYorkMister/Ribgway,einenderhervorragende
sten Jngenieureder vereinigtenStaatenin Verbindungtretenkonn¬
ten ,der ihre Studienin zuvorkommendsterWeisefönderte .Diebei-¬

Buffaleden Herren haben in Amerikadie Städte NewYork ,Boston ,
Detrait .Chieasa, St .Louis ,Los /Angelos ,SanFrancisco ,SaltLake

PhMilwaukee ,Pittsburg ,Washington ,iladel -¬Cidy ,St .Paul-Mineapelis,
phia ,sowiedie Niagarafälle besichtigt ,zusammenfünfzehnOrtschaf-¬
ten und dabei in die vers hiedenarti östen Gebiete einerStadt - ¬
verwaltungEinblick zu nehmengewusst ,enenso in den BauvonNer- ¬
malschulen,wiein Wasserleitungsbauten,denBauvonUntergrund-¬
bahnenundMiethäusernin NewYork ,in die Autobusswerkstäätenvon

Ruffale , die KehrichtabfuhrvonBoston ,in die Hafenanlagenvon
Betroit ,die StrandbädervonObiage ,in dieSchottergewinnungsan-¬

Filmstad inLosAngelos,dasGreisenasylvonSanFranciskolagender
. SeWeObgleichdieWienerHochquellen-Wasserversorgungunüber¬
troffen bleibt ,habendie WienerJngenieuredennochdieWasser-¬
versorgungderamerikanischenRiesenstädtestudiertundsichdies-¬
bezügl .Datenbeschafft ,die sich nützlich zeigen werden ,wennWien
einmal bei weiterer Entwicklung an die Erschliessung neuerWasser - ¬

ge »
mengenwirdgehenmüssen .Sie berichten . B.dass dieWasserleitung
in den Kalifornischen Städten ,die oft Entfernungen vonüber

400 kmLänge durchqueren und durch riesige Wüstengebietegehen ,
in herverragendemMassederGewinnung/elektrischemStremdienstbar
gemachtwerden .SanFrameiskeundLesAngelosziehenausihren

WasserleitungenLeistungenbis zu120. 000. S.
JmGegensatzzu Wien ,wodie Stadtverwaltungingrosszügiger

WeisefürdieErrichtungöffentlicherBädersorgt ,dadiewirt-¬Badezimmeischaftlichen Verhältnisse/zujedemWohnzimmerummöglichmachen ,
entfällt in denVereinigtenStaatendie Notwendigkeitöffentlicher
Bäderwenigstensfür die kalte Jahreszeit vollständig .Hierhat
nicht selten eine Familie zwei Badezimmer ,grosse ,Clubsbe - ¬

sitzenin ihrenGebäudeneigene .SommerundWinterbenutzbare

Schwimmhallen .DieWienerJngenieurekonntendaherhauptsächlich
nur die Einrichtungen der gressartigen Strombäderstudieren .

AufStädte baulichemGebiete überraschte die Wienerinse

besonderedieGresszügigkeitderErschliessungneuerWehnviertel
DieStrassenwerdensamtdenEinbautenvorrausblickendangelegt.
Für die Aussengebieteder Städte wird Reklamegemacht ,in
denenauf die Vorteile der ErrichtungvonFabrikenundWohnnieder-¬
lassungengeradean dieser Stelle hingewiesenwird /undniedrige

Besteuerungals AnziehungskräftigesArgumentdient .
DerAutemobilverkehrin denStrassender grossenamerikanischen
Städte lässt sich natürlich mit de in Wiennicht vergleichen .
Für die Zukunft geben die WienerIngenieure
auf Grundihrer amerikanischenBeobscntürgeßPfatzrlachenderBebauung
nicht zuzuführen ,da die BeschaffungvonAufstellplätzenAutemé-¬
bile in Wiereinmalzu denamschwerstenzu lösendstenProbleme
gehörenwird .In NewYorkundPhiladelphiasindbereitsdieSchwierig-¬
keiten ,viele Privatautomibiledie ihre JnsassenfrühzurGeschäfts
statt brachten ,tagsüber unterzubringen ,enorm .DieAufstselung
der Automobileauf Privatbesitzbefindlichen ,nochunbebautenPlatzen ,
ist ein neuerGeschäftszweiggeworden.
Ausder Fülleder Bemerkungenüberdie Wolkenkratzer,dieAnlage

derGeschäfts =undWehnstrassen ,dasFamilien =u.dasMiethaus,
Fabriksbau und die in AmerikaverwendetetenBaustoffe ,überdie
StrassensäuberungundKehrichtverwertungsei nochAnregung
hervergeheben,die denWienerJngenieurendurchihreEindrücke
in Washingteneingegehenwurde.JnWashingtonwerdenhervorragend
schöneGebäudowährendder Dunkelheitdurchversteckt in denGarten-¬
anlagen aufgestellte elektrische Scheinwerfer prächtig beleuchtet .

JnmittendesdunklenGrünesderParkestrahlendannfeenhaftbe¬
leuchtete Kuppelnund Giebeln .Es wärezu überlegen ,meinendie
Herren ,ebnicht . B.eineScheinwerferbeleuchtungdesRathauses,
derStefanskirche,derVetivkirche. . . durchgeführtwerdenkönnte.
VeneinembilligenundgrossenStromgewinnnachdemBeispieleetwa
Pittsburgs oderderNiagarafälleerhoffendieAutorendesBerichtes
eineModernisierungundErweiterungderWienerMetallindustrieund
dieSchaffungchemischerJndustrieøn .Siemachenbesendersauf32

AlundumProdukte,Carberundumund! aufmerksam ,die als Schleifmittel
vielfachverwendbarsindundauchal s ZusatzzumBetoadienen .1ssAls die GemeindebeimBauven im PersenbeugerwerrCarberund
verwendenmusste ,warsie genötigt ,es aus demAuslandezubeziehen.
Besonders wertvelles Material ergab das Studium deramerikanischen

dassdieVerkehrmittel .Interressant ist amerikanischenBe¬
triebstechniker demAutobuseine großeZukunftvoraussagen ,weil
die Strassenbahn ,die andasstarre Geleisegebanntist undnicht
ausweichenkannbereits vielfach als ein Verkehrshindernisemfunden
wurde .DieHechbahnenwerdenwegender grossenGegnerschaftder
GrundbesitzerundGschäftsleuteindennächstenJahrenwahrscheinlich
eseitigt und durch Untergundbahnen ersetzt werden .

Die beiden Wiener Jngenieure haben das viele Neue ,das ihnen Ameri

ka bet ,mit Jnteressebesichtigt unddie Lehrendie sich oftgenug
darausfür die WienerVerhältnisseundEinrichtungenergaben ,ge-¬
zogen .Abersie habensichnichtunkritischdenneuenEindrücken
hingegeben ,sendern"
sondernstellenauchfest ,dassaufmanchenGebietenWienvonder
Natur günstiger beschenkt ist ,so . B .mit seiner Umgebung ,mit
Wald,WiesenundBächen,dievonreichenStädtenwieChikageund
LesAngelesmit AufwendungenarmerSummenundauch 'dannnichtunddss aufdemeinensoverschwenderischerrichtetWirdoderanderenGebietWienmitseinengeringerenMitteln( s .
inderWasserversergungederanseienmöffentlichemBäderwesen)
Respektablesgeleistethat ,dasdenVergleichnichtzuscheuen

brauchtDieangeführtenBruchstückeausdeminhaltsreichenBerichtedererre
Jng.HulaundDr.MusilzeigenwelcheslebendigeBildvonFachleuten
mit scharfer Beobachtungsgabegezeichnet ,hier von Amerikagebeten
wird ,undwievielpraktischeResultatuaus ihrerStudienreise
erheffen sind . on
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MusikeundTheaterfestderStadtWien1924.
DasPregrammderVolksøper.
Am24 .Septemberfindet imRahmendes MusikundTheaterfestesinder
Velksoperdie Aufführungder vollständig neuinszenirtenKorischen
OperDerBettelstudent “vonMillöckerstatt .Am14 .Oktoberwirddas
Dramamit Musik ,Die glückliche Hand “von ArnoldSchönbergunddas

Singspiel ,DerhäuslicheKrieg "vonFranzSchubertin dertextlichen
Fassung ven Robert Hirschfeld aufgeführt .

nnnnn
EinführungderelektrischenStrassenbeleuchtungiml3 ,und
19 .Bezirk .Neu - erdingswird eine Anzahl von Wiener Strassen mit

elektrischerBeleuchtunganStalledesbisherbestehendenGasbeleuch
tungausgestattet .Im13 .Bezirksindes die Lainzerstrasse ,Hadink
gasse ,HietzingerbrückeundWinkelmannstrasse,die elektrischesLicht

erhalten . Im19 .Bezirk
werdendie Billrithstrasse ,DöblingerHauptstrasse ,Heilingerstädter -¬
strasse undBarawitzkagasseelktrisch beleuchtet .Die meunLIcht
maste,dieim13 .Bezirkaufgestelltwerden,erhalten350Wattlampen,
dieandenSpanndrähtenderelktrischenStrassenbahnaufgehängtenDam

pen sind 200 Watt entsprachend 360H . K.stark .Das Enn -undAus- ¬
schaltenerfolgtnamhdemBrennkalenderautomatischdurchSchaltuhren
bezw .Schaltrelais undessorgen geeignete Widerständedafür ,dassbeim .
Versageneiner Tampedie anderenweiterbrennen .DieKOstendieser
NeueinführungendenelektrischenStrassenbeleuchtungbelaufensichauf
rund928MillionenKronen.nunnnn

DasUhrenmuseumderStadtWien.DasUhrenmuseumderStadtWien,I ,Schul-¬
hof2 ,bleibtvom13 .Augustbis zum13Septembergeschlessen.Teilneh-¬
merdesEsperante-Kongresseshabenec15 .d .M. um10UhrZutritt .

nnenDiestädtischenBäder.
Unter dem Versitze des amtsführenden Stadtrates Siegel fand heute ei

nePressekonferenzstatt ,inderBauratBareuschüberdieEinrichtun-¬
gender wienerstädt ischenBäderausführlicheMitteilungenmachte.
Zudemin drAnlagemitfolgendenBerichtefügteBauratBareuschnich
Folgendeshinzu:

DieGemeindeWienhat39BadeanstaltenimBetrieb ,darunter18Volks-¬
brausebäder ,3 „Gemischte„BäderdassindAnstalten ,in denenverschie
deneArtenvonRädern,wieDampf- ,Brause- ,Wannen,Voll-undSchwimm
SonnenundLuftbädervereinigtsind ,ferner4 BadeschiffeimDonaukanal
3Semmerbäder,5Kinderfreibäder ,dieindenJahren1919bis1923er-¬
richtet wurden .SevieleBraußbäderwieWiengibt es in keinerGross¬
stadtEurepas .DieBrausbäderspielenin demanderenStädtensenstei
neuntergeordneteRelle ,abersie stellendenbestenTypusderBäder
dar . Wienwirdesin Zukunftkaumnötighaben, nochweiterBrause
bäderzu bauen ,dennfastjeder BezükmitAusnahmedeserstenunddeg
neuntenhat bereits ein selches . Daserste Volksbrusebadwurdein
WienimJahre1888in der Menscheingasseerichtet ,diesesBafbestehtEs wanicht mehr,/das erste Velksbrausebadin Eurepaüberhaupt .

Wasdie Zahlder Besücherbetrifft ,so warendie Volksbrausebäderim
Verjahreven2,875,000Persenen(gegenüber2,304,000imJahre1922)
besucht werden ,alze umrund eine halbe Millien mehr .Darumtergabes
134,000Kinder ,dieumenrgeltlichbadendurften.Bedauerlicherweise
wurdendieseBädervendenKindernnichtganzausgenützt ,es warenan
Schilkinder 300 . 000Freikarten ausgegebenwerden .
DieStatistischenDarstellungendesBäderbesucheszeigen ,dassdie
Bäderammeisteman den Tagenvor Feiertagen besucht werden ,amge- ¬
ringstenan Samstagen ,die Halbfeiertagesind undan regmerischenTagen.
Interessant sind auchdie Gegenüberstellungender Ziffern dermännlichen
undweiblichenBesucher .Entgegenallen Vermutungenübertrifft dieZahl

dermännlichenBesucherdie derweiblichenBesucherinneasgefährum
die Hälfte „ Währendim Verjahre . 768 . 000männlicheBesucherven

VYelksbädernverzeichnetwurden ,gabes . 107. 000weiblicheBesucher.
Auch das Gänsehäufel wurde ven weitaus mehr Männern als Frguenund

151372Männernund105. 446Frau-¬Mädchenbesucht ,undzwarvon
enundMädchem.DachhatsichdieseErscheinungraschgewandelt ,es
scheinttatsächlich ,wieausverschiedenenBesbachtungenhervergeht ,dass
die Männerhier erzieherisch auf die Fraueneingewirkt haben .Dennim

laufenden Jahre kennte man bemerken ,dass im Gän sehäufel zumerstenmal
die Umkleidegelegenheitenfür Frauenvollkemmenkomplettwaren ,
DasFamilienbadwird jetzt in Wienmehrgepflegt ,undmankanstatirte
auchz .B .imJörgerbad ,dassder SchwimmunterrichtvenFrauenmehrin
Anspruchgenemmenwurde .
BesendereAufmerksamkeitwurdevender BäderverwaltungderWirtschaftlich
keit imBäuerbetriebzugewendet.Diesist schonausdemGrundenetwemdig,Bezahlung
weildie AngestelltenderAngestelltenin denstästischenBädernungleich
besserist als in denPrivatbädernundihrerKenkurenzStandgehalten
werdenmuss.DeshalbdarfsichdieGemeindeessichaucherlauben,in
ihrengeschlessenenBäderndasTrinkgeldernehmenaufsStrengstezuverbi
ten .Sbst die eft in den Kabinenven manchenBesuchernzurückge
lassenen Trinkgelder müssenven den Angestellten für einenFürsergezweck
abgeliefert werden . Wasnundie technischen
AnlagenderstädtischenBäderbetrifft ,se werdendieseständigvervollke
kemmt .NamentlichimVerjahrewurdenzahreicheNeuerungendurchgeführt .
BesendarsdieFeueranlagenwerdenkonstantverbessert .ImJörgerbadwurle
eine Ekenemisirungsanlageangebracht ,durchdie abziehendenGaseausge
mütztwerden .FernerwurdeeineautomatischeeSeglackenförderungsanlage

eingeführt . . w.
DieSemmerbäderhabeninnsgesammt17148Ikleidegelegenheiten ,wasnatürl
lichkeineswegsbesagenwill ,dassdieSemmerbädernurvonsovielPersone
besuchtwurden.ImJahrewurdendieSommerbädervon1323000Persenen(ge¬
genüber1112000PersenenimVerjahre) besucht .Dasgrössteder 13Sommer
bäderder Gemeineeist das Gänsehäufel ,das 10500Umkleidegelegemheiten
hat ,Esgabhierin diesemahreum94117Besuchermehrals imVerjahre.
DieBäderzeitdauerteimJahre1922vom124Maibiszum9September.Am
maisten Besuchergan es am15 .( Juli einemSenntag ,
mit 19117Besuchern ,der schwächsteTagwarder 19 .Juli mit 67Besuchern
10TagewiesdasBadüberhauptfar keinenBesucherauf .

AusserdemGänsehäufelhat Wiennoch3 andereStrandbäder ,allevier
weisenaene Strandlängevenl ,7kmauf .Es gibt keine Grosstadt derWelt ,
dieeinensegressenStrandzumBadenhat .DieSommerbäderwürdeninden1.

letzter .Jmen sehr ausgebaut ,die Umkleisegelegenheitenvermehrt. . we
Wienhat4Strembäder ,imDenaukanalddeleandenWechentaga mehrBesucher
aufweisenais an Sonntagen ,waszeigt ,dass sie hauntLonlienvonAngeste
stellten bemützt werdenFernerhatWie5Kinderfreibäder,vondenendiezuletzternautendas

imSchweizrrgartenimehemaligenMaria-JesephaparkunddasamGalitzinber
bergist451. 372KindernenütztensievollkemmenunentgeltlichtDånkdie
senKinderfreibäderkenntediePolizeiberichtenLassgatzbwemWeniger
UnglücksfällenvonKindernalsfrühervorkommendieLinderklertten
nicht überdie Wienböschung,sendernbadenunterAufsicht .
DerBesuchallerstädtischenBäderbetrugimvorigen' ahre.843.000,

Persenen .
ImBausindgegenwärtig2 Bäderundzwareinesim16. Bezirk,v :zudom
Brausebad ein Zubangemachtwind und wozumerstenmal auch einrussis
schesBaderrichtet wird .Eswirdin ungefähr2 Wocheneröfestwersen
Das . Badist dasin Faveriten ,dasaucheineAnvanlvonJailbauern
enthalten wird .DiesesBadwird erst im nächstenJahre eröffnetwerden

DieGemeindeWienhat ein Bäderprogrammauggestellt unddarngsel
len Bäder errichtet werden ,die in der Nähe der inneren Bezrkoundder

Hee .äusseren gelegen sind .Dannwird manauch zumobligstenSchw:
richt im den Schulen übergehen können .Wennin einem Bezirk ein neues

Bad erbaut werden wird ,wird in diesem Bezirk der obligate Unterrient
eingeführt .Schen jetzt hat die Gemeindefür Lehrer Kurse in denBädern

errichtet ,in denen der Schwimmunt rr 'At gelehrt wird .An diese Pressekonferenz Schlos s eine Besichtigung dees nera
Luft - undSennenbades im Krapren idl dessen herrliche Aussicht zusammen

mit den Einrichtungen des ades dieses wohl zu einer eurepaischen
Sehenswürdigkeitmachen.00000000o5
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KeimeSprechstundebeimBürgermeister. AmMentagentfälltdieSprechstun
debeimBürgermeisterSeitz.

farbesichdochimmerwierer,sogerindermehroderminderinternatienalge
wordenenOperette zumBurchhruchringen .DieBesucherder Ausstellungwer¬
dendenVerbindungslinien ,dievomvolksthümlichenTheatervon1780bis
zumTheaer von1924führen ,folgenkönnen,
DieAusstellungwirdin VerbindungmitdergleichzeitigstattfindendenAus-¬
stellung„ErnsteMusikin WienvonBrucknerbis auf die jüngsteGegenwart"diegrösstesein,diedieStädtischenSammlungenseitdengrossenAusstellung
genderNeunzigerjahregebetenhabenwerden.

MusikeundTheaterfestderStadtWien.
DieMusik-undTheaterausstellung.
ImSahmendesMusik-undTheaterßestesveranstaltendieStädtischenSamm
lungeneineAusstellung,unterdemTitel :DasvolkstümlicheTheaterin
Wienseit150Jahren.DieArbeitenfürdieseAusstellung,dieMitteSep-¬
cembereröffnetwerdenwird,schreitenrüstigverwärts,ebgleichmitih-¬
nenerstAnfangJunibegonnenwerdenkonnte.Tretz.derkurzenVer
gereirungszeitundtretzderReisemonateisteinesehrerfreulicheAn-zuschwach,dieZeigerwarenzugressundwirktenbesendersbeiundöffent .lichen
teilnahmederprivaten/Kreisezukonstatiren.DieBesitzergrosserSamm-¬
kungenstellenihreSchätzeinweitestemAussmassezurVerfügung,die
VerwaltungenöffentlicherSammlungenbeweisendasfreundlichsteEntgegen-¬
kommen,zahlreicheSchriftsteller,
pisten,Maler,Phetegraphen,undTheaterfreundeüberhauptsuchendieAus¬
stellungzufördernundübermittelnderAusstellungsleitungPerträts,Re.unddiealteUhr,dieinhisterischerHinsichtwegenihreslenundSzenembilder ,einschlägigePartituren ,Handschriften ,Theater
zettel,AnsichtenvenGebäuden,Dekerationsskizzenete,DankdiesemtätigenDieneueUhrwirdeinViertel-undStundenschlagwerkhabenundandie
Interesse,dasdieAusstellungfindet,wirdesdenStädtischenSammlungen

nichtnurmöglichsein ,dasinderTheatersusstellungzu¬
tagegeförderteMaterialtretzvielfachenBesitzwechselseinerneuenGene-¬
ratienverzuführen,sondernauchneiesMaterialzuzeigen,zumaldieAus¬
stellung bis in die Gegenwartfortgeführtwärder
DieAusstellung„ DasvolksthümlicheTheaterin Wienseit 150Jahren “windünfzehnJahreSchrebergärtner ".DerErsteWienerKust- undNutzgartenver-¬
JendemPublikumalsmitbestimmendenFaktordesTheatersausgehen.Sie„ inanderUnterenaltenDonau,derimVolksmund„Neubrasilien"heisst,
setzt mitdemZeitpukteein ,der für die EntwicklungdesWienersTheatersfeierte am9 .AugustdasFest seiner Gründungvor 15Jahren .Zudieser
im19 .Jahrhundertsausschlaggebendgewordenist ,mitderZeitnämlichdesFeierwarenAmtsführenderStadtratAntonWeber,NationalratMüller,Bezirks-¬
WiederauflebensdesHansWurstaufderstehendenBühnealsKasperlLaRe-vorsteherBretschmeider,Reg. RatDr.Kampfmayer ,dieBezirksräteBöckund
chesundals StaberldesSchuster .DieseZeit fäält Pelzer ,in VertretungdesösterreichisdhenVerbandesfür Siedlungs-undKlain-

DieUhramRathausturmwirderneuert.TretzallerSorgfalt,dieauf
dieHathausuhralseinederwichtigstenöffentlichenUhrenWiensver
wendetwird ,wares bishernichtmöglich ,ihrenstörungslesenund
vellkemmenrichtigenGangzusichern .DieRathausuhrwarveraltet ,
aberauchseitjeherinihrerKonstruktienverfehlt.PasUhwerkwar
stärkerenWinstössenaufjenesein ,sedassimmerwiederStörungen
undBeschädigungenanderTurmuhrentstanden.Deshalbwurdenunin
der letzten SitzungdesTechnischenAusschissesdesGemeinderates

Schauspieler,Librettistem,Kompebeschlessen,diejetzigeTurmuhrdes"athausesdurcheineneue
UhrmedernsterBauartmitSynchrenisirungseinrichtungenzuersetzenso wie

Kenstruktieninteressantist ,demWienerUhrenmuseumzuüberweisen.

SynchrenisitungsanlageentwederderUraniaoderderFeuerwehr,also
jedenfallsandieSternwarteangeschlossenwerden .Siewirdbereits
in sechsWochen denWienerndie richtigeAeitzeigen.
DieKestendisserneuenRathausuhrbelaufensichauf58Millienen

Kronen . unnannnuns

mitderGründungsperiodederfürdasWienerTHeaterlebensecharakteristi-¬
schenVerstadttheaterinderLeopoldstadt,aufderWiedenundin derHesef-¬
stadtzusammen.AusgehendvendenaufdiesenBühnengepflegtenStückenSchi-¬kaneders,Perimets,HenslerssowiederGleich,Meisl ,BäuerlewirddieAus-¬
stellungzurpestischenWeltRaimundsundNestreysführen ,dannderenNachi
felgerTeld ,Elmar,Berla ,Kaiser ,Langer,Haffner. . w.undihrSchaffen
undMilieuimBildezeigen ,undderweiterenEntwicklungdesVolksstückes
felgendasinAnzengruberseineBlüteerlebt ,sichinCosta ,Karlweisu .a .
fortsetztundselbstaufdieKunstKarlSchönherrs bestin
mendeinwirkt.ZugleichmitdenDichternderversehiedenemEpechenwerden
diegrossenSchauspielergestaltenvonLaRocheundIgnazSchusterangefan-¬

genüberRaimund,Nestrey ,Scholz ,Grois ,Treumann,Carlbisauf
RettundSwoboda,Matrzs,Martinelli,Tyrolt,dieNieseinderAusstellung
ihrenPlatzerhalten .DieGeschichte/derOprette,die,durchdasVaudeville
vorbereitet,mitOffenbachinWieneinsetzt,führtzuSuppé,Millöckers/und
StraussSohn ,auchsie wirdin BildernundDekumentenüberZie-¬
rer ,Reinhart,Leharusf .bisaufdie ,GräfinMariza“,inderAusstellungdar
gestallt ,undauchhiererhaltenmitdenAutorenundKomponistendieSchau-¬
spieler,dieGeigtingerunddieGallmeyer,KnaackundSchweighofer,Girardi

und Blasel bis Mizzi Günther und Tautenhayn ihren Platz .
Wie früherdiekleinenneuenBühnendesTreumanntheaters,Strampferth
thaeter6Fürsttheateyusw.werdennundasDeutscheVolkstheater,Raimund-¬theater ,Jubiläumstheater,Starauss.- undBürgertheaterusw.undschliess-¬
linhdieVolksbühneunddieKunststellemindieParstellungeinbezogen.
DieAusstellungwirdvorAllemdasEinezeigen,dass ,wiemannigfaltigund!
bewegtdasPabenaufdervolksthümlichenBühnesichgibt ,wiesehrdiever¬
schiedenstenGattungensichmischen,derWienerHumorunddieWienerLokal-

gartenwesensHerrKlemencicsowieverschiedene;AberdnugenvonVerei.männeranenerschienen.DieVereinsleitung,bestehendausdenOb
MatthäusFitz .HenryRengsundDirnbachersowiedemSchriftführer
NorbertHafmerempfingdieGästeundführtesieaufeinemRündgange
durchdie beidengrossenundschönenKolonien ,wobeialleübereinstimm -¬
ten ,dasshier nicht GemüsegärtenimkandläufigenSinne ,sondernauss
sergewöhnlic ,schöneHeimeundwahreErhelungsstättenerrichtetwor-¬
densind ,diefreilicherst in fünfzehnjährigerharterArbeitinsolcherPrachtausdiesemOedlanderstehenkonnten.ObmannFitzberichte

demWerdegangederAnkage,te in seinerFestredevon
diein ihrerEntstehungbisaufFlorianBerndlzurückgehtundzeigte
welchinnigenKentaktdieMenschendurchdieseArbeftmitderNaturge
winnen ,DenAbschlussdes schönenFestes bildete ein Unterhaltungsaben
tungsabendimGasthauseBisingeranderWagramerstrasseunterMitwiresilscheLeitungdeessenartisräi kungherverragenderWienerKunstk: janchaitte .
zweitenObmannHenryHengs
Stadtserat.AmDienstagfindetum10UhrVermittagseineSitzungdes
Stadtsematesstatt .

GeldeneHochzeiter.AmletztenDennerstagüberreichteVicebürgermeister
Emmerlingin VertretungdesBürgermeistersdenEhepaarenHohannundMa
ria BerstnerX ,Faveritenstrasse116 ,JehannundResaHrbeøk ,V,Anzen¬
gruberstrasse28 ,undFriedrichundKatharinaLauterbach,XVI,Arneth¬
gasse40dieEhrengabederGemeindeWienanlässlichihrergeldenenHech

ze16 .
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EimeKremawettergassein Wien ,In derletztenSitzungderBezirksvertre-¬
tung Ottökring wurde einstimmig ein Antrag angenemmen ,dieGablenzgas- ¬

seinKrenawettergasseumzubenennen.
++++++++++++

DienächstenVolkswehnhausbautenderGameimde.InderletztenSitzung
des TechmischenAnsschussesdes Gemeinderates wurdenSiebenPrejekte
Ven Velkswohnhausbauten
genehmigt ,die im nächstenJahre zur Ausführeunggelangensollen .
ImzwitenBezirkwirdauf der BaustelleLassalle -Vergarten -Radinger-¬

strasse -Umbenannte Gasse ein Haus aufgeführt werden ,das242 Wohnungen

1 Kinderhert ,1 Atelier enthalten wird .Die Pläne sind vomArchitekten

HubertGessmerentwerfien .DieBaukåstenbelaufensichauf25Milli-¬
arden .

EineWehnhausgrippeIX ,Latschkagasse -Heiligenstädterstrasse ,die
nachdenPlänenderArchitektenAlfredChaluschundHeinrichSchepper
erbautwird ,enthält136WohnungenundeinenKinderhert .Baukesten:14,5
MilliardenKrenen .
ImzehntenBezirkwerdenzweiWehnhausgruppengebaut ,die einenachder
Plänender Aregitekten . F .DischerundPaulGütlauf derBaustelle
Treststrasse -Neilreich -Hardtmuth -Herzgassemit 460Wehnungen,einer
Zentralwäscherei ,einem Kinderhert .Die Baukosten dieser Gruppebelau - ¬
fen sich auf 48,155MilliardenKremen .DeszweiteVelkswohnhausbauwird
aufderBaustelleTreststrasse -Herz -AlxingergassevondenArchitekten

mit einemKostenauf¬ClemensKattnerundAlexanderGraf
wandevenrund13,46Milliardenaufgeführtundwird124Wehnungenund

ausser Einzelzimmern einen Kinderhort enthalt en .
In Hietzing ,Philippsgasse -Penzingerstrasse errichten dieArchitekten

Prefesser Siegfried Theiss und HannsJaksch Einen Bau mit 182Wohnungen
eimemKinderhert ,Werkstätten ,GeschäftslokalenundAteliers .Die
Kosten ,betragen20,6MilliardenKrenen.
In Hernals ,Richthausenstrasse -SchadinagassewurdeeinBauandenArchf
tektenTheoSchöllübertragen .MiteinemBaukostenaufwandevon5,1Milli
ardenwerden50Wohnungenerrichtet .

Hauptstrasse¬Der Wohnhausbauin Simmering ,Simmeringer
Fickeysstrasse,für dendieArchitektenKaym-Hetmanek-GergediePläne
entwerfenhat ,enthält927Wohnungen,einenKinderhort ,Geschäftslokale
eineZentralwäschereiundein Zentralbad ,die Baukostenbetragenrund
98,5MilliardenKrenen.wird/alse in diesen 7 Wehnhausbauten ,deren Pläne jetzt ver - ¬Zusammen neue

gebenwordensind ,dieWienerBevölkerung2121/Wohnungennebenei-¬erhalten¬und
nerAnzahlvonEinzelzimmern,Geschäftslokalen,/Ateliers
DergesammteBaukostenaufwanddieserneuenPautenbeträgtfast225Milli
ardenKrenen .
AbgesehenvondergrossenBedeutung,diedieseWeiterführungdes
Baupregrammsder Gemeindefürdie Bevölkerungselbst hat ,ist esauch
für die WiemerArchitektenschafterfreulich ,dassihr in einerZeit ,
in der die privateBautätigkeitfast vollkommenruht ,Gelegenheitzu
gresszügigerBetätigunggebetenwird.

++++++++++++++++++

EmpfangvonKlagenfurterArbeitersängernimRathauseSenntagisteine
ErpppevonKlagenfurterArbeitersängernzumGegenbesuchedes
ArbeitersängerbundesHernalsin Wieneingetroffen .AmMentagwurden
die KlagenfurterSängerimRathauseempfangen,wosieVicebürgermeiste
EmmerlingimNamenderStadtwillkommenhiess .EinTeilnehmerder
Sängerfahrtdanktefür die Begrüssung ,woraufdie SängereinenChor
zumVertragebrachten.ZumSchlussebesichtigetendieGästeunterfach
männischerFührungdieStästischenSammlungen.

++++++++++
SchwindtermitgefälschtenDrucksertenderAnstalt„Steinhef“.Seit
längererZeitgelangenandieDirektiondes„Steinhof"AnfragenvenWienerFirmen,beideneneinin seienmGehabenauffalenderMann
sichalsAgentinPapierwarenvorstellt?,wobeierimmereinEmpfehlung
schreibenderDirektiendes„Steinhof“vorwies.DieAnfragendenwurder
dahinaufgeklärt ,dasses sichumeinenSchwindlerhandelnmüsse ,ge¬
gendenpolizeilicheInterventieninAnspruchgenemmenwerdenselle.
NummehristdieDirektiondes„Steinhof“indenBesitzeinessolchen
„Empfehlungsschreibens"gelangt. DasSchriftstückerweistsichsowohl
nachseienmgedrucktenKopfwienachdenStompelnals plumpeFäl
schung ,die nicht bloss bei Sachverständigen ,sondernauchbeiweniger

InformirtenBedenkenerregenmüßstengDie
empfohlenePersonheisstindenSchreibenbaldPickund

baldFriedmann .DiePolizeibehördewurdevondemSachverhaltinKennt
nisgesetzt .

+++++++++++++
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EntserdungvenWienerSchulleutenzumPädagegischenKengressnach
MüncheneInder Zeit vom28 .his 30 .Augustfindet in Münchenein

PädagegischerKongressstatt ,an demdäebedeutendstenFachleuteDeutsc
lands teilnehmen werden .Ueber Einladung des geschäftsführenden Aus
schusses begibt sich eine Del gatien des WienerStadtschmlrates

, der PräsidentGlöckek ,LandesschulinspekterBurgerunddieBezirks
zumMünche¬schulinspekterenHöttl undKliebaangehören,

ner Kongress ,umzumsechstenPunkteder Tageserdnung:„Versuchsschu -¬
über die WienerSchulrefermaufdemlen undSchulversuche"

Gebieteder VolkseumdBürgerschulezu berichten .Eineran denStadt-¬
Hauptreferat zuübernehmeschulratvonWiengerichteteAufferderung ,ein

men ,wurdedahinents prechen ,dassdassLandesschulinspekterDr .Gass
ner ,der im Stadtschulrat das Referat über die AllgemeimeMittelschule

Schule¬
AufunddieOberschulenführt ,fürdas74Hauptreferat:„fühere

bauschule "neminirt wurde .Dr .Gassnerwird nebeneiner Reihederführ
renden deutschen Pädagogen über dielltzten Neuerungen auf demGebiete
der Schülrefermbewegungin Wiensprechen .

++++++++++++++++++DieRmnevierungdesVolksøperneGebäsdesunddieGemeinde.ImSeptember
des Verjahres hat Sie Gemeindeder Velkseper -Betriebs . G.

alsBeitragfürdieRenevierung
desGebäudes,dieinngesammt250MillionenKronenerforderta
ein unverzinsliches Darlehen von 60 Millienen gewährt .DerStadtse

nat hat in seinerheütigenSitzungdie RückzahlungdiesesDarlehenserl
lassen und gleichzeitig für den gleichen Zweckder Renevierung desGe- ¬

bäudeseinenweiterenBetragvon10MilionenKronenbewilligt.
++++++++++++

Musik-undTheaterfestWien1924.
DiePrepagandaimAuslande.
HeutefandimRathauseinePresekenferenzderauswärtigenPresseverdes Verbandes
ttreter unterdemVersitzedesPräsidenten /derAuswärtigenPresse
Salkindstatt ,in der der ReferentdesMusikfstes ,Dr .Bachüber
daskünstlerischePregrammwieüberdietechmischenVerbereitungen
imAuslandeberichtete .DieamwesendenPressevertreterteiltenmit ,

sich das grösste Interdass/imAuslandefürdasWienerMusikfest
essekundtue.DiegrossenZeitungenhabenSenderberichterstatter
angemeldes.FernersindinsbesendereausDeutschland,Italien,

der Tscheche -Slewakei ,Frankreich ,England ,PelenundSowjet-¬
jetzt Anmeldungenin grösstemAusmasseRusslandbereits

zuverzeichmen.AusEnglandwerdenSchülervonMusik-undTheaterschul
lenin GruppenzumMusikfestenächWienentsendet .InderPressekenfe
renzwurdenauchdieauswärtigePropagandafürdasMusikfestwiedie
Organisatienfür die Unterbringungder fremdenBesucherbesprochen .
Eswurdevonder Leitungdes Musikfestesmitgeteilt ,dassdiesbezügli
lich AbmachungenmitderWienerMesseunddenInternatienalen
Heghschulkursengetroffenwurden,DieLegitimatienen,dieimAuslande

220 . 000um isterreichische Krenen ren allen Reiseburesabgegeben

erdenuadmitdenenderfremdeBesuchereine50 ,igeErmässigungundler PassvisagebühreneineErmässigungaufdenösterreichischenBahe
menerhaltenundderenKeupensbeiderBezahlungder,Theater-und

4 .sehrgrossan Zlungsatatt angenommen werden ,
bereits imKislandeabgesetzto

++++++++++++++++
GeehrteRedaktien ,Wirgestatten ums ,Ihr Augenmerkauf diebeilie -¬
gendeEinladungzur feierlichenEröffnungdesZ ,baueszumStädtischenVolksbade im XVI .Bez .Friedrich Kaiser -Bacggasse ,die

Dennerstag ,den 21 . August . J .um 11 Uhr
stattfindet ,zulenken .



SPODEN2
Herausgeberundverantw .Redakteur

Karl HONAYWienMittwechden20 .August1924.

VertreterderBremerArbeiterkammerimRathause.DieVertreterder
BremerArbeiterkammer,diegegenwärtigaufeinerStudiemreisein

Wienweilen,habenDienstagNachmittag/dasHathausbesucht,wesie
venVieebürgermeisterEmmerlingempfangenwurden,DieGästelegtengresses

InteressefürdieArbeitenderGemeindebesendersaufdem
GebietederWehnhausbautenundesSiedlungswesenssowiefür dieOrgani-¬

besichtigtenhierafsatienderStädtischenUnternehmungenandenTag .Sie
unterFührungvonBeamtendesMagistratsdieWohn-¬

hausbautenunddasGaswerkLeopeldzu ,

ErmässigungderBäderpreisein StädtischenBädernfürBlinde ,AufErsu
W rachendes Verbandesder BlindenvereineOesterreich dessenMitglie

dernbei BemützungderDampf- undWnnenbäderin denstäßtischenBädern
im12. Bez.Theresienbad,17 .Bez .Jörgerbad,undim21 .Bez .Kretzgasse
andreiTagenderWocheeine50%igeErmässigunggewährt.

ie VerarbeitenffürdasWehnbaupregrammderGemeinde .AlsderWiener
GemeinderatimMaidiesesJahresdasPregrammfürdieErbauungvon
städtischenHäusernimJahre1925festsetzte ,genehmigteer
ungefähr5000Wohnungen,die in denzuerbauendenHäusernPlatzfinden
sellten .BeidergenauerenAusarbeitungderEntwürfeergabSich ,dass
auf den in Aussicht genemmennn Baustellen ungefähr 7000Wehmungen

errichtetwerdenkönnten .In seienrSitzungvom15gJuli at dannder
Gemeinderatden weiteren Beschluss gefasst ,über das seinerzeitige Pre
grammhinauztgehenundimJahre1925Wehnhäusermit10. 000Wehnungen

Aufdenzuerbauen . ZweckgewidmetenBaustellen ,
wirdbereitsmitdenmötigenVerarbeiten

begennen,ihreVermessung dieUntersuchungdesUnter-¬
grundes,dieAusarbeitungderEntwürfe. . w.durchgeführt.Ferner

ereits jetzt
wirdder BaueimerAnzahkvenWehnhausbauten/inAngriffgenemmen.

WemgehörtderPrater ?Wiebekannthat sichdie Bezirksvertretung
LeepeldsadtamdenBürgermeisterSeitz mit demErsuchengewendet,
dafürzuwirken,dassdieGemeindeWiendenPraterinihreVerwal-¬völligen
tungübermehme,umihnsevorder/Verwahrlesungzuretten.Esistinteressamt,AusdiesemAnlassedieBeyitzverhältnissebezüglichdesPrater zuprüfen . DerPraternachdemUnsturzausdem
herärarischenBesitzindendesKriegsbeschädigtenfendsübergegangen

dechwurdeneineAnzahlvenServitutenzuGunstendesBundesundund

derGemmindeausgeschieden,späternecherweitertImJahre
19 .2wurdeaberderPraterwiederandenBundzurückgegeben,dadie
ErträgnissedesPratersdemZweckendesKriegsbeschädigtenfendszwischen Hauptalle undDenaukanal
nichtentsprachen .GegenwärtiggehörtalsederPrater/demBund ,Die
Gemeindeist nurEigentümerinde deinergrossenFlächeun¬terhalbdesLusthauses,

GeehrteRedaktien!
Wirgestattenuns ,IhrAugenmerkaufdiebeiliegendeEinladungzur

Begrüssung der Teilnehmer an der 32 .Sessien
des Institut de Dreit Internatienal

die amFreitag ,. 22 .August1924imSchlesshetelKobenzl
stattfindet ,zulanken .
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EhrengabenderGemeindebeigeldenenunddiamamtenenHechzeiten.Seit
langerlelt bestehtinWienderBrauch,dassdieGemeindemittel
lesenWienerEhepaaren,diedarumansuchen,,anlässlichihrergeldenenederdiamantenenHechzeiteineEhrengabeübermittelt.Nachferschungen
überdenUrsprungdiesesBrauchesergabenkeinesicherenAngsben.!

BereitsverJahrzehmtenwurdenselchenJubelhech-¬
zeitspaarenüberihrAnsuchen25Guldenbeieinergeldenen,30Guldender Gemeinde

beieinerdiamantenenHechzeitdurcheinenFunctienärüberreicht.dieserDannkamdie feierlicheUebergabeSper
deausserUebungunderst BürgermeisterReumannverfügtewieder ,dass
derBrauchvenNeueminseineRechteeingesetztwerde.Erbetrautemit
derUeberreichungderEhrengabedenAmtsführendenStadtratderVerwal-¬
tungsgruppeI derauchregelmässigeinGlückwumschschreibendes
Bürgermeistersüberbrachte.EswardieZeitderfertschreitendenGelé-¬
entwertungundder drückendenLebensmittelnst .DeshalbwurdedamalsanStelledesGeldbetrageseinKistchenmit15verschiedenenLebensmit-¬
telndenJubilarenüberreicht.DajetztdieLebensmittelpacketeihre
frühereBedeutungverlerenhaben ,wirdvennumanwiederein ,

GeldgeschenkbeiEhejubiläengespendetwerdenundzwarder
Betragven500. 000Krenenbeieinergeldenenund600. 000beieinerdia-¬mantenenHechzeit,in neuenSchillingstückenin ledernenTäschchen

wird DiePfleglingederWienerVersorgungsheimeerhaltenübergebel
axläss .ihremHechzeitsjubiläumsdie Festtagskestunddie gleicheEhren-¬
gabewiedieanderenBürgerderStadt,

WiederaufnahmedesfeierlichenUeberreichungderBeitder gegen Ende1920wurdenungefähr500PaareEhrengabederStadtWien
damitbeschenkte

WienerMusikeumdTheaterfest1924. Feststel
DieLeitungdesMusik-undTheaterfestesersuchtumfelgende
lung:DieDirektiendesBürgertheatershatdenTagesblätternmitgeteiteilt ,dasssieausAnlassdesMusik-undTheaterfestas„DasDreimåderlsohtungfürwürdiggefundenwurde.HierindiesemPreletari.
haus "venSchubertaufführe.Esseiausdrücklichfestgestellt ,dass
dasMüsik-undHheaterfestmitderAufführungdiesesWerkesnichtdas
GeringstezutumhatunddassmitdemBürgertheaterberhauptkeine
Abmachunggetreffenwurde.. . . . :

DieEröffnungdeserweitertenThal'ahades.UntergresserBeteiligungdie ,tretzdesschlechtenWettersderBevölkerungindichtenMassenerschienenwar,fandheuteVermittagdieEröffnung
neugsdes/ZubaueszumThaliabadesinOttakring,FriedrichKaiserstrasse

statt .( DieBeschriebungdesneuenBadesliegtbei. )DieumligendenHäusertrugenreichenFlaggen=undGuirlanden-schmuck.
MitgliederderFreiwilligenFeuerwehrNeulerchenfeldundTrambahner
versahendenOrdnungsdienst.VenstürmischenZurufenbegrüsst,erschien

nahmenanderFeierdieVicebürgerBürgermeisterSeitz ,ferner
meisterEmmerlingundHess,dieStadträteBreitmer,Kekrda,Siegel,
TandlerundWebersewiezahlreicheGeminderäteundFumctienäredes
Bezirksteil .
StadtratSiegdbegrüsstemBürgermeisterundsagte:Verwenigen
WochenersthabenwirineinemsehrvelksreichenBezirkimSüden
derStadt ,imMeidling,einVelksbaderäffnetundheutesindwirinderglücklichenLage,imvelksreichstenBezirkWiens,inOttakring
dasgleichei tum.DurchdieVerhältmissegedrängt,kenntenwir
mureinenZubauzumbestehendengressenVelksbadeerrichten,aberderUnterschiedzwischendemaltenunddemneuenBadeisteinbee

deutender.DieReferentenderBäderabteilungenhabenStudienreisen

insAuslandgemachtumddieErkenntnisheimgebracht,dassWien,
wasdieöffemtlichenBadeeinrichtungenanlangt ,fürdasAusland
mustergiltigist .DerZubau,denwirheuteeröffnen,wurdeFast .in einemJahrefertiggestellt .DieganzeAusstattungist
wirklicherstklassigundbesendersist zuerwähnen,dassdieses
meueBadaucheinrussischesSchwitzbadbesitzt ,eineBadeein¬

gdiwirbisherinWiennochmichthatten .„Stadtratrichtv te sch .diesslich/allendieamdemWerkemitgewirkthabemundbatSiegel
demBürgermeisterdasBadzueröffnen.

BürgermeisterSeitzdanktezunächstfürdieherzliche
Begrüssungundfuhndannfert :DasWerk.daswirhieréröffnen,
ist murein bescheidenes Stück unserer gemmtenArbeit in WienUnd

senderbarerscheinen,dasswirdie/hagmanche
EröffnungdiesesBadesimse festlicher Weisevornehmen .Aber

zueinemBadeist decheinStückdesgressenWerkesdieserZubau
desWiederaufbauesnachdemKriegesWehinimmerwirblicken,eb
in dasGebietdergressenauswärtigenPelitik ederin dasder

obinmerenPelitik ,ederwirdenBlickaufdiesekleinebescheidenerichten eder auf die grossen weltbewegenden Fragenwir sehenüberall dieMensch¬ArbeitderKemunalverwadtung
heitamWerkesichvondenfurchtbarenEelgendiesesKriegeszu
befreienunde Geschlechtheranzuziehen,dasseineselcheKatastre
phefür adleZeitemummöglichmacht .ObwirdieDelfgiertender
gressemStaatenEurepas,in LendeneimenVertragabschliessensehen,
durch demendlich das deutscheVelkgleichberechtigt .

werdensell„ ,daswirtschaftlihhener-¬
LebenwiederhergestelltwirdunddieBeziehungenderVölkerGranunggebrachtwerdenederebwir/sinsekleimesWerkwiediesesConek,immerzeigt sichdaseineGresse ,dasBringenMesshh¬

heitsichausdemSchuttdiesesKriegesemperzuarbeiten.Verallem
entumsereArbeitderVelksgesundheit,dennunsereJugendmussvor

örperlichtüchtigwerdenueBadhatineinemPreletarierbezirkseinenFlatzerhalten,
ineinemBezirk,vendemmanvereinigenJahrenüberhauptmicht
dachte,dassereinesbesserenBadesbefülfe,HemmderPreletari
warjabekanntlicheinMensch,fürdemauchdieprimitivstenaureln eingesundheitlichenRegl- nichtgalten,erwarWerkzeugimGetriebederGesellschaft,dasnichtbesandererBe¬

Bezirksell nunBadstehen .Wirsehenin einenHausegegenerbezirkundalsüberdasBildeinesMamnes,derindiesemPreletariwarundfrdiesenseinVertreterderGameindeverwaltung
BezirkunddarüberhinausfürdasganzePrelatariatgekäapfthat.SehunslerWennerstdasBildunseresarmenaltenFreundesbutedieseFeiersähe,sswürdeerFreudeempfi,assdasVelk
venOttakringunddasVelkvenWiensicheinneues

ien DerBürgermeisterdanktehieraufallendieandem
inenWerkeihremAnteilhaben,vorallemdenStadtratSiegel,

undseinemMitarbeitenn,aberauchdemeinfachstenManne,dermitge-¬helfenhat,hierSteinfürSteinzulegen,undschlessmitdemWunsche.
dassjedereinzelmeBesuherdiesesBadesallersei ,schützeundbewahre,damit
hönerhaltenbleibe ,wieesheuteiste

e gemeinsames
sereinund

HierauferfelgteeinRundgangdurchdasunterFührungdesBäderrefe
rentenderGemeindeBauratBarsusch.
NachSchlussderBesichtigungdanktenAbg .VelkerundBezirksrat
AdelfBauerdemBürgermeisterundderGemeindeverwaltung
imNamensderBevölkerungOttakrings,
te demBürgermeistereinBeuquet.

undeinMädchenüberreich

338382.33038



Musik -undTheaterfestder StadtWien1924.
Die im Rahmen des Musik -und Thezterfestes geplante

UraufführungvenKarlKraus' ; " Welken - ¬

kuckucksheim "wird auf einen späteren Termin verscheben ,da
BertheldViertel ,der nachdemWunschedes AutersdieInszenierung
leiten wird ,ven seinen Berlimer Verpflichtungen nicht zeit - ¬

gerecht frei gemachtwerdenkamn .Ort und Zeitpunkt derAufführung
werdenven der Kunststelle ,der das Aufführungsrechtven KarlKraus
übertragen wurde ,bekannt gegebenwerden .
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KObenzl.DieGemeindeverwaltunghatheuteNachmittagsdieMitgliederinmerungbehaltenwerden."
desInstitutsfürInternatienalesRechtaußdasKebenzlgeladen.Es
warenfastalleTeilnehmerdesgegenwärtiginWientagendenKangreTittemiundPrefesserStrigresses,anihrerSpitzeSenatermit Ihren Danen

derGemeindewarenVicebürgermeisterHessundmehrereStadt-undGemeindhiessderäteanwesend.VicebürgermeisterEmmerliagdieGästeherzlichstwillkemmenundfuhrdannfert:„Wirfreueruns,
in unsererStadt„MännerderWissenschaft,MännerveninternatienalemRangundNamen

zusehen,dieessichzurAufgabegestellthaben,ein
Pregrammzuerfüllen,dasindemLeitmetivIhresInstitutesambesten
zumAusdruckgebrachtwird:GerechtigkeitundFriedendenMenschen!Sie
habensichdiesesLeitmetiverwählt,weilSiedieUeberzeugunghaben,
dass.wechselseitigenBezihungenderVölkerundStaatenvonganz
besendererBedeutungfürdasLebendereinzelnenMenschensind .Ihr
Denken,IhreganzsKraft,IhreArbeitistdaraufgerichtet,diesesZiel
zuerreichen ,diepesitivenundsicherenGrundlageneinesinternatis-¬
nalenRechtsimRahmeneinnrinternatienalenGerechtigkeitzufinden.
DasVölkerrechtist aucheinsezialesRecht .Esist nichtgleichgiltig,
wiedieMenschenmiteinander1undnechwenigerist esgleichgil-¬
tig ,wiedieineinemStaatsgebildezusamnengefasstenMenschenzuein-¬unter den Völkern ein

anderstehen .Esist venderhöchstenBedeutung,dass/Systemgerech
terundverpflichtenderBezihungengeschaffenwerdedieesausschliessen,dasswirjewietereineZeiterleben,wied4é,
dieglücklicherweisefür immerhimterunsist .Siedienendiesem!
ZielundSiehabenschenVielaufdiesemGebietegeleistet.SierepräsentirendieEBeche,inder
dieMenschen/wiederzusammensetzen,umdieSchädenauszugleichen ,die
derKriegverschuldethat ,umjeneZeitzuüberwinden,dadieMenschen
sichzusammensetzten ,umdieWegezuersinnen ,wieMenschenundGüter
vernichtetwerdenkönnen//jeneEpeche,daVölkerversöhnungunddieVer-¬
bindungderVölkeruntereinanderversuchtwirdundwiewirindenletz-¬
temTagenfesterstellenkennten,inderKenferenzinLendenauch
geglücktist .(Beifall . )Wir /sindderMeinung,dassdiesderneizzäge
Wegist ,umunsausall demWirrsalhefauszubringenDie .STadt
Wienhatumgeheuergelitten ,wiealleWädteundalle Menschen,we
immersiewehnten.Wirhabenunsbemüht.WieSchädemdesKriegesausder
WeltzuschaffenederwenigstensinihrenWirkungenzumildern.Ich
glaubemichtumbescheidenzusein ,wennchbehupte,dassSie
beieinemGangedurchdieSpadt,beinäheremEinklickindieVerhältsichhierredlichbe¬nissederStadtsehenkönnen ,dassman
strebt ,wiederzuraltenKulturzurückzukehræLebhafterBeifall.)

ihrWienist einealte Stätteeurspäischen,KultumWirwelle
diesenRanginderWelterhalten .Sehabenwir ,weitesunsmögl“
war ,wiederaufbauendeArbeitzuleisten ,diesaumgetan ,Wirhabenuns
auchbemüht,IhnendenAufenthaltindieserStadteangenehmalswir
eskönnenzugestalten,nehmenSieselbstdiesenAublickund
dieMöglichkeit,ihmbeidiesemLichtundbeidieseHimmelzugeniessen

gebenderalsBeweisunsererBemühungan .(Heitekeit).Wir
HeffnungAusdruck,dass,wennSievenhierwshvenen,SieSchsagen,
dassdieStaetWien ,dieja keinebeliebige,SemearneineStetven

ganzbezenderemRa- ist ,wiedergleichgestelltrdenkanndengrassen
KuturzentrenunddassindieserStadtMenschensind,diebestrbtundbere
reit sind ,dieHandzubietenzumWiederaufbauderMenschenundder
GüterunddamitamchbeizutragenzueinerhöherenundbesserenKultur.
Ichheffe ,dassSiedieTage,dieSiehierverleben,inangenehmerEr¬

dersicher¬
DenWertemdesVicebürgermeistersfelgtelebhaftpplaus

neuerté ,alsdieRedeinsFranzösischeübertragenwurde.
sewerArschienen,dieVicebürgermeisterEamerlingbegrüsste.SeitensHieraufantwerteteimNamendesInstitutsPrefesserStrisewerdeutschundfranzösisch. ,umfürdieherzlicheBegrüssungunddieAnerkennung

zudanken.„ AusallenTeilenderWeltsindMännerdesRechtszusammen¬
getreten,umüberdieGrundlagendesREchtsundFriedenszuberaten,infestemGrun¬dersicherenHeffnung,dassderBaugelingenundsichauf*
deerhebenwird." ankannwahrlichaufdemKebenzldasWertdesDichterswiederhälerdaser allerdingdsfürdenKahlenberggeprägthat:Hast
dudasLandvemKebenzlbesehen,sewirdtduseinenSinnundseineArt
verstehen.EsisteinsamftesVelk,sewisdieWellendieserHügelsanft
sind ,esist einfrehesVelk,esist einfleissigesVelk,wiediese

EbenedurchdieständigeSergeseinerBewehnerreichist
DiesistdasVelk,dasunsheutedenWillkemmgibt."(BebhafterBeifall)

BeidenWeiseneinerWienerMusikblienendieGästedie- ¬
ihrerBewunderungüberdenherrlichenAusBlickaufWienAusdruck

gaben,nechlangebeisammen.
- . . . .



RATHAUSKORRESPONDEEZ .
Herausgeber und verantwe Hedakteur :

Karl HONAY
Wien Samstag den 23 .August1924 . - 0

KeimeSprechstumdebeimBürgermeister.AmMentagentfälltdieSprech-
stundebeimBürgermeisterSeitz
EhrenpensienderGemeindefürdieTechterdesBurgschauspielersMeix-¬
mer .In der letzten SitzungdesStadtsenatswurdederTechter
desberühmtenBurgschauspiekersKarlMeixner ,FrauFeullen-Nerbeck,

Gaadenlebt ,eine menatlicheEhrempensiendiegegenwärtigir
bewilligt .

Das Uhrenmuseumder Stadt Wien .Das Wiener Uhrenmuseumbesteht jetzt
emseit drei Jahren ;es wurde am 30 .Maf 1921 eröffmet .Seit sei Be- ¬

stamdehattees sichverallemderFörderungderGemeinde,dieder
LeitungdesMuseumsbedeutendeSummenzumAnkaufeherverragender
SammlungenundseltenerEinzelstückeder Uhrmacherkumstbewilligte ,

senst venzahlreichen Persönlich¬zuerfreuen ,erhieltaberauch
keitendesInlandes ,und ,wasflie wachsendeBedeutung
des Uhrenmuseumskennzeichnet ,auch des Auslandes ühren ,gelgmittel
undeinschlägigeFachliteraturAusGemeindemittelnwurdenumter

Empirestil
anderemerwerben44Stückalte WienerBrenzeuhren/für118Millienen ,
eine Sammlungven 115 Stück höchst seltener ,mechanischinteressan -¬
ter Taschenuhrenfür 165Millienen ,17StückgrösstenteilsSteckuh-¬

ren eines WienerSammlers ,ferner eine Schwebeuhr ,einigehübsche
Emailuhren ,eine merkwürdigeNachtuhr ( AugsburgerArbeitausdem
Jahre 1650 ) ,eine Kegel laufuhr .schlisslich eine äusserss
schönausgeführteWienerUhr ,bei welchersich die ZeikeramSkalen
aufwärtsbewegenunddannnachAblaugeiner Stundbezw .nachAblauf
ven 12 Stunden wieder herabgleiten .Ansenstigen Spenden waren176
OBjekteund über drei Millienen Kreneneingelaufen .DieNamen
der Spenderven Uhrenund ven Büchernfürdie Bihliethek desMu- ¬

seums ,die durch Beiträge aus den österreichischen Ländern undaus

demAuslande ,besenders aus Deutschlandbereichert wurde ,werden
demnächstin einer vellständigen Liste veröffentlicht werden .Ausden

eingelaufenen SpendenwurdenUhrenangekauft ,
vemdemeneinewegendesanihrangebrach-tenliblichenFrauenkepfes

denBesucherndesMuseumsimmeraufzufallen pflegt .
In dendrei HahrendesBestandesdesUhrenmuseumsfanden670

Führungenstatt ,derenjedeauchmiteinemVertrageüberdieEntwick-¬
lung der Uhrmacherkunstverbundenist .DieFührungen ,beidenen
die reptädentativen Ausstellungsstücke der verschiedenen Systeme
inGangge igt werden,dauernzweiStunden,eft ,wennanihrFach¬Ilnehmen ,

leute nech länger .Das Wiener Uhremmuseumist ebennicht
eine Sammlungteter Objekte ,die fein säuberlich mumerirt ,registrirt
undkatalegisirt in Vitrinen daliegen ,sendernes dient denlebemdi-¬

Anschauungsunterricht ,dem Studinm einesgen Gebrauchsgegenstandeswichtigen , derSichimLaufederZeiten
stetsverzellkemmthatund einZeugnisfür dieErfin¬
dungskraftunddie Kunstfertigkeit jeder Epechedarstellt .DieFüh¬
rungen im Uhrenmuseumsind ,ebgleich an ihnen wegen der beschränkten
Räumlichkeiten nur höchstens 18 Persenen teilnehmen können ,inWien
pepulärgeworden.

UmeinergrösserenAnzahlvonInteressentenundganzenVereini-¬
gungendie Kunstwerkedes Uhren- Museumsverführenzu können ,wurde
eine Reihe ven Lichtbilderverträgen zBe in der Urania ,imWissenschaft .

ApelleneumfürdieArbeiterderFiat-Werketes.W.lichenKlub ,im
veranstaltet.

DasUhrenmuseumgehörtzudenwirklichenSehenswürdigkkeiten
Wiens .Es wird ven vielen Ausländern ,die sich in Wienaufhalten ,
venVereinen ,SchulenundArbeitergruppen ,derenBildungsausschüss
denhisterischen ,künstlerischenundgewerblichenNertdesUhren-¬te tretz

/seineskurzenBes-¬museumserkennen ,ständig besucht .Es
standesheutewehldas grösste undin der Mannigfaltigkeitseiner
AusstellungsebjekteinteressantesteUhrenmuseumderWeltsein .

StadtsenatIndieserWechefindetkeineSitzungdesStadtsenatesstatt
GeldeneHechzeiter .VicebürgermeisterEmmerlingüberreichte.
gesternin Vertretung des Bürgermeistersden EhepaarenJehannundAg- ¬
nes Kummerer,MatthiasundMargareteStadølmann ,undBertheldund
HesaTheumanndie Ehrengabeder GemeindeWienanlässlich ihrer gel - ¬
denenHechzeit.
Septembere
Die/GebührenfürdietierärztlicheUntersuchungveninWienein - und
ausgeladenenTieren.DieveränderkichenGebührenfürdietierärzt-¬
licheUntersuchungvenTieren ,dieindenEisenbahn-undSchiffssta-¬
tienen eineundausgeladenwerden ,wurdenfür die Zeit vem1 .bis30 .
Septemberfelgendermassenfestgesetzts
I .DieGrundgebühr ,diederBerechnungdieserveränderlichenGebüh¬

zulegenist ,beträgt. . . . .00. . 0012642K.renzugrunde
II .Es stelltsich senach gebühr

die valle Stückgebührdie halbeStück /
) füreinStückGressvieh
( Pferde ,Esel ,Maulesel ,Maultiere,
Rinder,Büffel )imAlter

15800Küber6 Wechenauf. . eccecoee. . 31600K
7600Kb )für ein Schweinauf . . . 00. 15200K

) fürein Stückder untera )ge¬
manntenTiergattungenimAlter

5100Kbis zu 6 Wechen auf . . 10109K
d )füreinSchafedereineZiegeI 3800Kauf „ 7600K
e )füreinFerkel( Schwienbis
2OkgLebendgewicht) ,einEams 2500Keder ein Kitz auf . . . . 000005100K

300Ef )für ein Stück Geflügel auf .600K

PreviserischeSchliessungdesHisterischenMuseumsderStastWieno
AbSenntag ,den24 .AugustbleibenwegenderVerbereitungsarbeiten
fürdieAusstellungen,DasvelkstümlicheTheaterinWienseit150Jah-¬
ren “und „ ErnsteMusikin Wienven Bruckmerbis zur Gegenwart " ,die

MitteSeptembereröffnetwerden,sämtlicheAbteilungendesHistori-¬
schenMuseumsderStadtWiengeschlessen.
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srrichlungsimerNageshelnscälteIndritienBezlrk.In Städti¬

schenHause derLandstrasserHarptstrasse96 ,indemsichdasugexdamfürdiesenBezirkbefindet ,wirdin dengegendenBezirks
ArenbergringzugelegenenéRäumeneineTagesheimstättefürungefähr

ist100Kindererrichtet .DerBedarfdafür
sehrgress ,dadieLandstrasseeinerderamdichtestenbevölkerten
BezirkeWiensistunddiebereits bestehendenTagesheimstätten
zuweitentferntsind ,alsdasssiefürdendrittenBezirkinKosten
Betracht kämen .Die /der Errichtung dieses Tagesheimstättebelau - ¬
fen sich auf 180 MillienenKrenen .
Musik =undTheaterfest der Stadt Wien1924 .
Das - Pregrammdes Theatersin derJosefstadt

Sa
DasTeaterinderJesefstadthatfürdasMusikfestverläufigzwei
AufführungenangekündigtundzwarGeethes„Iphigenieauf Tauris “für
den . Okteber( InszemirungRichardBeer- Hefmann) undNestreys„Haus
der Temperamente “für den13. Okteber( InszenirungMarReinhardt) .
Sehaljapim in Wien .

op
In das Pregrammdes Musikfesteswurdeauchalsaussererdentliche
Veranstaltungein Kenzertdes berühmtenrussischen SängersSchalja -¬
Dinaufgenemmen.DasKenzertfindet in denerstenTagendesMusik-

festes statt .

DieInstadhaltungskreditefür WienerKleinwehnungshäuser .
DieGemeindehatihreEinlagefür denFends ,densie gemeinsammit
den Sezialversicherungsinstituten zur GewährungvenInstandhaltungs - ¬
kreditenvenKleinwehnungshäusernerrichtethat ,beträchtlicherhöht.
UrsprünglivhhattedieGemeindefürdiesenZweckderZemtralsparkasse
derGemeindeWien20MilliardenKrenenzurVerfügunggestellt/ ;
jetzthat sie dazu nech weitere 10 Milliarden bewilligt ,umdie - ¬
seAktien,dieeinensehrbefriedigendenVerlaufmmt,nichtverzei-¬

Essindtig beendenzumüssen. bei derZentralsparkaase
976Kreditgesucheüberreichtwerden ,vondenen

bisher 720 ,die eine Gesammtsummeven ca .27 Milliardenerferderten ,
eingereichten

bewilligt wurden .Umdenübrigenbereits /GesuchenFele
gezuleisten ,isnechein
Betragvenmehrals 9 Millardennstwendig.Dader ursprünglicher-¬
richtete Fendsnur mit 26 MillardenKrenendetirt warundbereits vell .
kemmenkensumirt iat ,se hätten alle weiteren Kreditgesuche zurück - ¬

10 Millardengewiesenwerdenmüssenwenndie /GemeindenichtihreEinlage /er-¬
Esist bemerkenswert,dassdieZah.höhthätte . derKreditsuchenden

besendersin letzter Zeit zugenemmenhat ,unddassdie Hälftealler
nochzuerledigendenKreditgesuchein denletztenfünfWechenein-¬
gereicht werdenist .Die Aktien der Instandhaltungskredite fürWiee
ner Kleinwehnungshäuser ,die denBesitzernvin selchenHäusernin
gleicher WeisewiedenMieternzugutekemmtundeine ganzeReihe
vonWienerHäusernverdemVerfalleschützt ,wirdvenderBevölkerung
immermehrimerkaat undin Anspruchgenemmen.
Unerfreuliches- emeimemKindertramspertin die Schweiz. Vereiniger

versohfedehen
österreichischen Blä ttern der Bericht einerSsit wurdein

ZüricherZeitungwiedergegeben,nachwelchemsichösterreichische
Kinder und Aufsichtspersenen bei der Einreise in die Schweizgrebe

TaktlesigkeitenhättenzuSchuldenkemmenlassen„ DasWienerJugend-¬
hilfswerk stellt fest ,dass Kinder ,die gegenwärtig nech mit
Kinderzügenin das Auslandreisen ,ausnahmslesvenden

einzelnenFamilienimAuslandemamentkicheingeladen
und dass auch die mitreisenden Begleitpersinen ven denausländischen

trifft die
Kemitess selbst ausgewählt werden .Es Alse michtösterrei -
chischenWehlfahrtsbehärden der Verwurf ,dass sie bei derEnt¬
sendungvonKindernundBegleitperssmenes andernötigenSerg-¬
falt in der Auswahleder auchan den entsprechendenVerschriften

fehlen lassen .Die ausländischen Pflegeeltern und Kemitees haben
vielmehr Kinder nni Begleitpersenen ,über deren Denehmen sie imfer - ¬
mirt sein mussten ,tretzden Wieder bedauerlicherweise zu sich gals
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StremumterbrechunginOttakring .In derNachtvenMentagaufDienstag
hat sich um12UhrFrühimUnterwerkRudelfsheimdas Kabelgegendie
Brüsselgasseautematischabgeschaltet .Um4UhrFrühkenntebereits
dieStreckezwischenUnterwerkRudefsheimUndBrüsselgasseeinerseits
undOesterreichischeIndustriewerke( Warchalewski)in derWöginger-¬
gasse bis zur Tabakfabrik in der Hasnerstrasse andererseits wieder

in Betriebgenemmenwerden.DieZwischenstreckezwischenSchuleBrüs-¬
selgasse und Tabakfabrik ,an der noch vierTransfermatienenstatienen
angeschlessensind ,wirdderzeituntersucht.

999919119999999999.9ratungsamtDasBer der Stadt Wien .WieZolgt
Berufsberatungsamtes,

diebisherngen
Tätigkeisberichtedes

auckdenseebenerschieneneder
die Zeit vem1 .Jännerbis EndeJuli umfasst ,die zunehmen- deEmtwick-¬
lungdieserstädtischenEimrichtung,dieerstseit24Jahrenbesteht.
ImerstenHalbjahredes laufendenHahreshatte diesesAmt . 071Ju-¬

gendliche ( 4,566Knabenund . 505Mädchenzubezaten.
DerPersenalstandundbesendersder ärztliche Dienstwurdeerweitert .
auchwurdeeineaugemärztlicheUehrprüfungsstelledenAmteangeglie-¬
dart .Sewurdenalle LehrlingeimBäckergewerbein Wiengruppenweie
seimBerufsberatungsamtdergesetzlichvergeschriebenenaugenärztli-
chenUntersuchungunterzegen .Venden . 124BewerbernumLehr-
stellen ,wurden25 %Lehrstellenzugewiesen ,ein Teil kamhechvor
che er ins Berufslebeneintrat ,in Lehrlingserhelungsheime ,eir wil
wurdein Fachschulenübergeführt .Auchdie Zahlder Stelenangebste

stieg beträchtlich .Es waren in den ersten sechs Menat u d .ses Jah - ¬

res . 849effeneStellenin allen Branchenangemeldet .türlich hatdie
gegenwärtigeWirtschaftskrisevielfach die AufnahmeneuerBerufsanwärter

wies

in manchenBerufsgruppenvielfacheingeschränkt.Aberdafürweisteine
Reiheven Berufszweigeneinen starken BedarfmachgewerblichemNachwuchs

auf ,se dasssich tretzder Wirtschaftskriseauf einigenBerufsgebieten
meueAusblickeeröffnsten.9»»»»»»*»***9»»»
DieGemeindeWienunddieOlse"-Gesellschaft.Die„Rathauskerrespen-¬
denz"schreibt :EinWienerMentagsblattteilte unterderAufschrift:
UnlautererWettbewerbderGemeindeWien"mit ,dassderzwischenden
WiemerStädtischenGaswerkenundder OlseBeleuchtungundBehcizungs-¬

eGesellschaftseinerzeit abgeschlesseneVertragüber
denVerkaufvenGaseinrichtungenunddieAusführungvenGasinstalla-¬
tienen gekündigtwerdensei ,weil gelegentlicheiner vendenStädti-¬
schenGaswerkenbeider„Olse “durchgeführtenBücherrevisien„haar-¬
stäubendeSchlampereien“und ,beidenEinnahnenein Abgangvenmehrere-¬
ren Millarden " festgestellt wurden .Alle diese Behauptungensind
vellkemmemunrichtig .Wahrist daranlediglich ,dassvendenWiener
städtischenGaswerkenin jüngsterZeiteineBücherrevisiendurchge-¬dies aberführtwurde;eswar wederdie erste ,nochwirdes dieletzte
sein da die WienerStädtischenGaswerkeentsprechenddemmitder
„Olse"angeschlessenenUebereinkemmendzurUeberprüfungderGeschäfts-¬

gebahrungberechtigtist unddieStädtischenGaswerkevendieserVer-¬
tragsbestimmungpflichtgemässseit demBestandedesUebereinkammens
wiederheltGebrauchgamachthabenunddies auchin Hinkuufttunwer-¬
den .Freierfundenist die Mitteilung ,dassdurchdieBücherüberprü-¬
fung,einAbgangvenmehrerenMillarden"festgestelltund,haarstäu-¬
bende Schlampereien “aufgedeckt wurdenf erfumdenist auch dieMit- ¬

teilung ,dass der Vertrag
mitder„Olse "gekündigtwurde .DiegeschäftlicheVerbindungzwischen
demStädtischenGaswerkenundder„Olse "bleibtnachwieveraufrecht.
Unrichtigist schliesslich auchdie Behauptung ,dass dieGemeinde
Wien die INstallatiemsarbeiten nur as die Olse "überträgt
und über das „bedenständige Gewerbehinweggeht " ,denn ven deninner - ¬
halb der letzten 12 Menateausgeführten 50 . 500Mietgasein - ¬
richtungenwurden42 . 000Anlagenan 130WienerInstallatiensfirmenzur Herstellungübertragen .133„»»»»7
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ErweitrungdesStädtischenFleridsderferBadesimderMetzgasse.
NachdemjüngstaufgestelltenBäderpregrammderGemeindeisteine
ErweiterungdesstädtischenBadesinderMetzgassedurchdenZubau

inerSchwimmhallein Aussichtgenemnen.
DieBrrichtung derSchwimmhallewirdmiteinemrela

ivgeringenZuschusskreditderGemeindedurchgeführtwerdenkönnen,
aderEinbaueinerOekensmisirungsanlageindiesenBadegresseEre

parnisseimBetriebeermöglichthat .Gegenwärtigist
einMädchenbrausehaderrichtetwer¬

den,dasAnstalt,diemitihrenbisherigenl4ZellenbrausebädernBesucherinnenlemAndrangeder nichtgenügthatte, .DieGesamtkesten
derEinrichtungdesMädchenbrausebadesundderdurchsieveranlass¬
tenVeränderungenimGebäudebelaufens ichauf290MillienenKrenen.ooDiestädtischenWerkstätten.ImderletztenSitzungdesTechmischen
GemeinderatsausschusseswurdederTätigkeitsberichtderStädtischen
WerkstättenKXIIIYfürdasJahr1923vergelegt .Die Städti¬
schenWerkstätten,diesichinMeifling,Steinbauergasse,befinden,
befasstensichmitderAusführungallernetwendigenInstandsetzungsé

beitenanOefenundZentralheizungen,anBade-undWäscherei-¬
anlagen ,mitBau- undMaschinenschlessereiymitderInstandsetzung
undAusführungvenGasundWasserleitungen,mitMaurer=undkleineren

Tischler-undSpenglerarbeitenstädtischenSchulen,Kindergär-¬ten ,Antshäusern,srädtischenZinshäusern. . w.
WährendderBetriebin denverherSJahrenmitSchwierigkeiten
materiellerundsachlicherNaturzukämpfenhatte ,trat imBerichts
jahreeineZeitderBeruhigungundgleichmässigerArbeitsführungein .Eine Referm des

Abrechnungssystemstrug dazu wesentlich bei .Der besteBeweis
ür die erhöhteLeistungsfähigkeitdes Betrienesist ,dass imabge¬
laufenenWinterdieBestellungennichtwiesenstzudieserZeitah-¬
Mahmen,SenderndassvielmehrdiesmaleineHechkenjunkturzuver-¬
ichne war .

ImJahre1923sind6820Arbeitsaufträgeübernemmenunddurchgeführt
vendene300grössereArbeitenbetrafen ,die dieStädti¬

schenWerkeaufGrundihrerKestenanschlägeinKenkurenzwegeerstan¬
denhatten .ImDurchschnittwaren200bis225Angestelltetätig.
DasverarbeiteteMaterialstellt eimenWertvenmehrals zweiMillar-¬
denday ,zuseimemTranspertwaren964Fuhrwerkemetwendig,
die ausschlisslich vemStädtischenFuhrwerksbetriebheigestellt
wurden.AnLöhnenundVerwaltungskestengelangtenfast5Milliarden
KrenenzurAuszahlung .
DieListederausgeführtenArbeitenzeigedieVielseitigkeitdes
Betriebes ,diewiederdenWerkstättenbetriebin herverragendemMas
befähige,inallenGefahrfällenwieGebrechenanHeizanlagen,Wase
undGasleitugensefert Abhilfezu schaffen ,wasauchbisher
immerehmeUnterbrechungdesSchul-ederAnstaltsbetriebesgelang.ErgebnissedesDiegünstigen heurigenBetriehsjahresunddieguten
Aussichtenfür dieweitereEntwicklungderStädtischenWerkstät-¬
tengestattetendieAnschaffunggrössererneuerMaschimenunddde
Anlageeiner25mlangenGasleitungzur ErprebungvenGasöfen
undApparatenderverschiedenartigstenSysteme.

ooo
Eleintier-undGartempredukte -Ausstellung.Samstagden6 .undSenntag
den7 .SeptemberfindetdieVI.K,eintier-undGartenpredukteausstel-¬
lungdesKLeingarten-,Siedlungs-undKleintierzuchtvereins
„FreheZukunft"(XIII,Sperkplatz12a)statt .DieunterdemPretekts-¬
rat desVersitzendendesgemeinderätlichenKleingarten-Auschusses
GemeinderatesKarl HefbauerstehendeVeranstaltungweichtinsefern
vendergewöhnlichenArtähnlicherAusstellungenab ,alssienichtimgeschlessenenRaum sendernimFreienindenRäumendesVereinesselbstuntergebrachtist .
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ZweineueVelkswehnhausbautender GemeindeImRahmendesBauprigramms
der Bauvender Gemeindewurdeneuerlich .

zweiVelkswehnhausbautenbeschlessenundanArchitektenvergeben.
Der eine Bauwird in Hietzing ,Hüttelderferstrasse =Felgingerstras -¬
sestehenund58WehnungensewiezweiGeschäftslekaleenthalten.Die
Baukestenwerdenrund5,1MilliardenKrenenbetragen.MitderAbfas-¬
sung der Pläne wurde Architekt Ing .Jesef Beer betraut .Die zwei¬

te Wehnhausgruppe ,derenPlänevemArchitektenKarlDirnhuberver-¬
fasst sind ,wirdin Währing ,Weimarerstrassegabautwerdenund25

Baues sindmitrund2,5Mil¬Wehnungenenthalten .DieBaukestendieses
miardenKrenenberechnet .
Einführungder elektrischen Strassenbelenchtunginl2Bezirken .
Kestene2Millarden283Millienen.
DieEgsetzungder GasbeleuchtungdurchelektrischesEichtwirdwie-¬

durchgeführtwerden.der in einer AnzahlweitererBezirke
ndie Reihe :die felgenden InnereStadt ,WiedenundMari-¬Eskommenjetzt/Strassenzüge

ahilf (FriedrichstrasserLastenstrasse ,RechteWienzeile ,Getreide-¬
(Kaiserstrasse),Jeseføstadt(Blin-¬markt ) ,Neubau

Alsergrund(Spitalgasse),Hietzing ,Rugylfsheindengasse) ,
Fümfhaus ( Sechshauserstrasse und Ullmannstrasse ) ,Hermals( Jörgerstras - ¬

se-Hernalserstrasse ),Währing(Währingerstrasse),undDöbling(Schrei-¬
berweg ,Kaasgrabengasse ,Wegbei der Sieveringerstrasse ) .Inmanchen
Teilen der

erwähnten Strassen ist die Elektrische Beleuchtung zum
verhandenTeilschen sie wird dannebemjetzt bis zumEndegeführt

AnKreuzungsstellenwerdenLichtmasteangebrachtunddert ,weselg-¬
che alten Typs stehen wie am Getreidemarkt -Friedrichstrasse ,werden

aus

sie gegenMastedes neuenTypumgewechselt.

DieFürsergeräteEinerStatistik überdie Fürsergeräte ,die seit dem
1 .Märzihr Amtausüben ,enfnehmenwirdie felgendenDateneImden
21 BezirkenWienssind 4432Fürsergerätein aktiverDienstleistung
tätig zu denen nech 1000 Ersatzfürsergeräte zu rechnensind ,
die beiAusfall eines aktiven Fürsergerates sefert an dessentelle

treten .
UnterdenimJahre1924gewähltenFürserge -undErsatzfürser-¬

geräten sind 875 Frauen ,Im Alter ven 24 bis 30 Jahren stehen253 ,
imAlter über40Jahren3948Fürsergeräte .Beruflichergibt sichfel -¬
gendeUebersicht :FreienBerufenangehörig50 ,derGruppederFestan-¬
gestellten 1367 ,selbstständüge Gewerbetreibende 1566 ,quali - ¬
fizirte Arbeiter 715 ,Hilfsarbeiter 142 ,in Privatdienstenstehend
858 ,der BeschäftigungsgruppeHaushaltangehörig614 ,ohnespezielle
Privat - ederDienstbeschäftigung123Fürsergeräte .Landwirteals
Fürsergeräteweistnurder21,,Besirkaufumdzwargibtesihref/5.
Die Mehrzahl der Fürsergeräte/ist mach Wienzuständig ,

aur 368siausserhalbWienszuständig.
SIntermatienaleAusstellungneuer ,Theatertechnik.DieLeitungderIn-¬

termatienalenTheaterausstellung in Kenzerthaus bereitet denAusstel - ¬
lungslataleg als Prepagandaschrift der intermatiemalen neuenTheater - ¬

könnennicht nurdie/ausstellendenFiør-¬bewegungver .Im diesemKatalag
Unternehmungen ,dieFach-¬men ,sendernauchaussenstehenden

fabrikate erzeugen ,inseriren .Die Originalbeiträge undIllustratie - ¬

nender ausländischenMitarbeitersind bereits imDruck.
DasBureder Ausstellungim Kenzerthaus( Stiege12 )is ganztägig
geöffnet .Auskünftein künstlerischen Fragennachmittagsven 4bis7
Uhr ( . Kiesler ) ,in allen übrigen Fragen vermittags ( Ing .Delbin ) .

Tel: 57- -86.
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NNOAAAARAAAAAANRAAMRARN " " Aнниннннннивнинаа " Nи" иn"
InstandsetzungdesaltenTeilesdesstädtischenThaliabades. Verei
nerWocheist erst derneueZubaudesThaliabadesmitseinenlu¬

seinemrussixuriösen Brause = undWannensädernund
schenDampfbaderöffnetwerden.JetztgehtdieGemeindenundaran ,auch
den alten Teil des Bades ,der nech in Verwendung ist ,gründlich

instandzu setz en . INder letzten Sitzungdes technischenAus-¬
schussesGemeinderatsausschusseswurdenfürdieseArbeiten380Mil-¬
lienenvetirt .

nunnnunnnn enleitungenDieJagdimdenFerstgebietenderbeidenHechquellwasserleftungen.
DieGemeindeWienbesitzt in denFerstgebietender beidenHechquellwas
serleitungen ( inSchwarzau ,Kaiserbrunn ,Nasswald ,Wildalpen )Jagden ,
deren Rechtein juristischer undfinanzieller Hinsicht in diesemJahre
einerdurchgreifendenRegelungunterzegenwurden .DiekaiserlimhenJagd-

servitu im Quellengebiet der . Hechquellwasserleitung ,diebereits
früher behördlich aufgeheben werden waren ,wurden jetzt vellständig

grundbücherlichgelöscht ,sedass der stästische Besitz lastenfrei ist .
In den Jagdpachtverträgenwurde der Pachtschilling in Geldwährungfestge

setzt ,wedurchdiesbezüglichewisderhelteVerhandlungenüberflüssig
wurden .Wasdas Quellengebiet der II .Hechquellleitung betrifft ,
fiel in dieses Hahr die Ablösungder Jagdrechtverbehalte ,für diedas
steierische Landesgesetz vem Jahre 1922 die gesetzliche Grundlage ge - ¬

schaffen hat .Die Bestimmungendieses Gesetzessind fürGrundeigentümer
bedeutendungünstigerals die desniederösterreichischenLandesgesetzes
dasie umteranderemdenbisherigenJagdberechtigtendiePachtver
rechtebis zumEndedesJahres1926einräumen.Erstnachlangenundven
beidenSeitensehr zähgeführtenVerhandlungengelanges
vondemFerstärarzu erreichen ,dassauchder Bagdpachtschillingdieses
GrundbesitzesderGemeindezufliesse .MitdenJagepächtern ,andiedie
Gemeinde Wien infelge langjähriger Pachtverträge nech auf Jahre hinaus

gebundenist ,es sind dies die Gressgrundbesitzer Dr .Meranund
Parma ,fanden Verlandlungen statt .Gemäss den Bestimmungen über lang - ¬

gelang auch hieseine
/Vereinbarungfristige Pachtverträgekam

aufGrundeinesPreisesin Geldhellern. ImGanzenbetragendieZinse
der Jagd im Gebieteder I .Hechquellenleitungin diesemHahre
79,496,312Krenen ,in demder II .Hechquellenleitung106. 140. 318Kre-¬
nen .Zusammenliefern alse die beidenJagdender GemeindeWien
185. 636. 318Krenen ,währendieErträgnisseimverigenJahrenur
87 . 438 . 000ausgemachthatten .

an
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KeineneueVerauszahlungenfür GasundStrøm .Die„Rathauskerrespen-¬
denz “schreibt :In einigenTagesblätternwurdeeineMtteilungwieder-¬
gegeben ,dass die Gas - undElektrizitätswerke die Versegreibungeiner
neuenVerauszahlungplanen ,ja dass eine selche bereits bereitsein -¬
gehebenwerde .DieseNachrichtist unzutrasfend ;eineneueVerauszah¬
lungist nichtgeplant .NursäumigeZahlerederselche ,beidenen
BedenkenwegenihrerZahlungsfähigkeitbesteheh,müsseneineVeraus-¬
zahlungleisten ,ein Vergang ,der jedechnicht meuist ,sendernseit
demBestandeder Gas - undElektrizitätswerke geübtwird .

MachendieStädtischenWerkstäätendamWienerGewerksleutenKemkurent?
EXXEimigeWienerTageszeitungenhabenandenjüngstveröffentlichten
TätigkeitsberichtderStädtischenWerkstättendieBemerkunggeknüpft,sie
dassdieGemeindeeinUnrechtbegehe,wenn/durchdieAusführungenver-¬
schiedenerArbeitenin EigenregiedieWienerGewerbsleuteschädige.
AufdieseKritik ,diedieprinzipielleGewerbefeindlichkeitdergegen-¬
wärtigenGemeindeverwaltungbeweisensell ,ist zunächstzuerwidern,dass
die städtischen Werkstättenursprünglichvin der früherenGemeindever -¬
waltunggegründetwurden .Sie sind nämlichaus der städtischenHeiz-¬
werkstättehervergegangen,dieimJahre1906unterdemBürgermeister
Dr .Karl Luegererrichtet werdenist .Im Jahre 1913 ,unter demBürger- ¬

meisterDr .Wesskirchnerist dieserBetriebreerganisirtunderweitert
weyden.In diehentigenstädtischenWerkstättenist dannauchdieRe-¬
paraturwerkstättefürGas -undWasserleitungsinstaatiemenaufgegangen,
die gleichfalls umterder früherenGemeindeverwaltungentstandenist .
Die gegenwärtige Gemeindeverwaltunghat diese städtischen Eigenbetriebe

zusammengelegtundsie ,diefrüherinbaufälligenHäusernundKellern
ihre Betriebsstättenhatten ,ineinemGebäudekemplexuntergebracht ,in
demfürdieArbeiterMenschenwürdigeArbeitsstättenverhandensind .Die
unterdemNamen„StädtischenWerkstätten “vereinigtenBetriebewurden
techwischundwirtschaftlichsanirt ,sie agen

müssensichselbsterhaktenundwennmanfrühernichtkennte,
wasin den Arbeitsstätten der Gemeindeeine ArbeitsleistungKostet ,
ist hentedieRechnungsgebahrungundRechnungserstellunginkaufmänni-¬
scherWeisedurchgeführt.VerAllemmussaberfestgestelltwerden,dass

die städtischen Werkstätten ausschl sslich in Schulen und anderenstädti

schenGebäudenarbeitenundzwarReparaturenausführenundGebrechen
anGas- undWasserleitungen,an DampfheizungenundsenstigeSchäden

beheben . Fürdie gressenNeubautender Gemeinde ,die denWienerBau- ¬
gewerbsleuteneine se bedeutendeFülle ven Aufträgenverschafft haben
wienochniezuver ,wirdderzeitin denstädtischebnWerkstättenüber
hauptnicht gearbeitet ,Arbeitsaufträgefür Privatewerdennichtüber-¬

nemmen. DieGemeindemussaberüber
/einen sicher funktienirenden Apparat

zurBehebungvenGebrechenundSchädenverfügen .ImUebrigsabe¬
stehenInstitutienen wiedie WienerstädtischenWerkstättenschen
seit Jahrzehmtenin allen deutschenStädtenunddienendertden
gleichenZwecken.

DerKrankenpflegerinnenkursder GemeindeWien .DieGemeindeWien
eröffnet am1 .Okteber im Krankenhausin Lainz einendreijährigen

für
Pflegerinnenkurs .Die Bewerberinnen ,die diesen Kursaufgenem-¬

men werden wellen ,haben igre Gesuche bis spätestens 15 .September
in der Krankenhausdirektien einzureichen .Die näherenBedingungen

sind in der Mag .Abt . 9eder im KrankenhausLainzzuerfahren .

GeldeneHechzeiter .GesternüberreichteVicebürgermeisterEmmer-¬
ling in VertretungdesBürgermeistersdenEhepaarenFranzundFran
ziskaBukevsky,IgnazundKatharinaGabriel ,JesefundElisabeth
Krausanlässlichihrer geldenenHechzeitdie EhrengabederGemeinde.
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